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Pezugepreis: Boß bezug (Polen und Danzig) 4.89 zi. Feen Stabtimbe Angeigenp reis: Me acht ene eterzelle 15 gr, tm 
chäftsſtelle und den Nusgabefellen 4 21. durch Boten 4.40 21, Brovina in den Teste die viergeſpaltene Millimeterzei 4 „Deutſchland und übriges island 


4.3021. Unter Streifband in Polen und Danzig 


Ausgabeſtellen 4 21, durch Boten 
nd 2.50 Rm. Einzelnummet 


i 10 bzw. 50 gg 
6zi, Deutſchland und übrige Aus la i 
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í Frog Worte der Begrüßung an 


. 


ung von 
0.26 21. Bei höherer Gewalt, Vetriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſtebt kein das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Auf; 
Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Hitoy des Bezugspreiſes. — Ne überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine gen für Fehler infolge 
daktionelle Aufchriften find an die Schriftleitung des, Poſener Tageblattes“, Poznan. undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenau fträge: 
wierzyniecka 6, zu richten. — Fernſprecher 6105, 6275. Telegrammanſchrift! Tage: Kosmos Sp. 4 o. o., Poznan, 8 6. Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſt⸗ 
att Poznan. Poſtſcheckkonto in Polen Poznan Nr. 200 (Concordia Sp. Ale, 1 in Polen: Poznan Nr. 915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 
Drukarnia i Wobawnictwo Poznan]. Voſtſcheckkonto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 0. 0. ). Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zablungen Poznan. 


73. Jahrgang 


Sonnabend, 26. Mai 1934 


Ar. 116 


Anſprache Erik von Witzlebens 


auf der VDA ⸗Tagung 


Im Namen aller Auslandsdeutſchen am 18. Mai 1954 in der Stadthalle 
55 in Mainz gehalten 


Der Aufforderung des Reichsführers des 
VDA. folgend, habe ich die Ehre, im Namen 
aller uslanddeutſchen außerhalb der Reichs⸗ 
5 en. und insbeſondere auch im Namen des 

rbandes der eutſchen olksgruppen in 
ie zu rich⸗ 

ahr ver⸗ 


Wie ſchnell iſt uns allen dieſes 
er alten 


ngen, jeit wir zum letzten Mal in 
iſchofsſtadt ke au unter dem blauweißen 
mpel des BDA, vereint waren! War es doch 


ein D Iti nd t 
Sedins Ir ”injer geliebte Beulen 
š 0 n 


ſoll und wird ihnen auch die Gemeinſchaft mit 
dem Deutſchen Staat gegeben werden. 

Den deutſchen Volksgruppen in den weiten 
Gebieten der europäiſchen Völkermiſchzone, den 
deutſchen Menſchen aber auch in den anderen 
Kontinenten iſt 


die Aufgabe geſtellt, ihre deutſche Kultur 
weder unterge n Kg verkümmern zu 
i aſſen. 


Wir wollen nicht nur unſer Daſein 2 ſon⸗ 
dern auch unſere Art kraftvoll erhalten. Nicht 
immer wird es uns von unſerer andersnatio⸗ 
ache dieſer Aufgabe nach⸗ 
ad ſtehen wir vor uniber- 


— 
— — -—-— —-—-—ͤ —— 


wenn auch ſozial andersgearteten, in der Selbſt⸗ 
del vorbildlichen „achthundertjährigen“ Sie⸗ 
enbürger Sachſen in Rumänien und die 
„ſiebenhundertjährigen“ baltiſchen Deutſchen. 
ie rae als größten Block des Auslanddeutſch⸗ 
tums die Sudetendeutſchen, das Volk befonders 
kraftvoller, aber auch tragiſcher Spannungen, 
und freuen ſich der in ihrem Charakter ſo be⸗ 
ſonders heimatgebundenen Oberſchleſier und der 
treuen Südtiroler, und erkennen die preußiſch⸗ 
arte Art des utſchtums meiner engeren 
eimat, der Deutſchen aus Poſen und 


a auch im Rahmen des 
reuen; fie machte uns reich, und fie macht uns 

fähigt, ſtärker als andere Großvölker Europas 
uns in die Denkweiſe auch anderer Völker hin⸗ 
einzuverſetzen, der Völker. mit denen wir zus 
ſammen wohnen und zuſammen arbeiten wollen, 
und von denen wir zum Kernvolk im Reich eine 
Brücke zu bilden haben. Deswegen iſt es auch 
in erſter Linie unſere Aufgabe, jeder an ſeinem 
a und in feinem Staat. für die Rechte zu 
ämpfen, die unſer kulturelles Eigenleben und 
unſer Wirken ritellen ſollen. Wenn wir 
auch heute gerade in dieſer Hinſicht noch nicht 
frei atmen und uns frei regen dürfen, ſo wollen 
wir uns nicht den Glauben daran nehmen laſſen, 


daß ; 
die künftige Entwicklung der Staaten: und 


Alle die, die klagen, haben das Leid nur 
oberflächlich empfunden, vollends die, die 
ſich unterfangen, Gott und die Welt anzu⸗ 
klagen. Wer tief leiden kann, klagt weder, 
noch klagt er an. Er wird ftit, demütig, 
dankbar. Walther Köhler. 


} l ommerellen. Wir wollen uns unjerer polens minderheitenantrag 
| i Mä ! i i ielgeſtaltigteit der deut tämme, die wi 8 2 
Deutſche Männer und Frauen! Aus ihrem freien Willen bei der Abſtimmung Vielgeſtaltigleit der eutſ 5 — — = — vor dem Dölkerbund 


u, 23. Mai. Wie aus Genf be- 
ra wird, ift auf die. Tagesordnung der 
Völterbundsverſammlung vom 10. Sepfem- 
ber der Antrag der polniſchen Regierung 
auf Ausdehnung des Minderheitenſchutzab⸗ 
kommens auf alle Staaten des Völkerbundes 
geſetzt worden. 


ver eſtniſche Kußenminiſter 
abgereiſt 
Warſchau, 25. Mai. Der eſtniſche Außen⸗ 


miniſter Seljamaa hat mit feiner Gattin und 
dem ſtellvertretenden Außenminiſter Laretei 


Warſcha 


aller deutſchen Stämme miterleben. Mit um fo „dei Geſamt⸗ 
= größerer Begeifterung find wir darum aus allen | bol gehört, gejagt werden muß Kulturs |, u ae ee ee Warſchau kurz nach Mitternacht verlafen und 
Vudern Europas, in denen deutſche Menſchen pie ger it Gemeinſchafts 6 und r ſich nach Reval zurüdbegeben. Am Bahnhof 
R dem Ruf des BDA. gefolgt und Haben | tann nichts anderes ſein. Vergeblich wird ſich denden Faktor der Geſtaltung machen wird. waren H. a Außenminiſter Beck mit Gemahlin 
uns bier im goldenen Mainz verjammelt, um ein mit noch ſo großen Rechten ausgestattete“ "nz, git, aber auch andere unnergängliche und | der Hellvertretende Aupenminifter Szenidet io: 
. 100 2 e OR u a nn a N ER a aber uud, andere unnergäng he u er ertrete ub zem 7 
-ous dem Heid, mit 1 Benden wiese ehr⸗ golt nicht findet, fein Recht zu ſichern ſuchen ewige Werte, e We feine, wie Vertreter ber Regierung und des diploma⸗ 
igen Stadt, die ihren Arſprun duf das Weil nun mae ee e G AE Da hi Ala T neinlibatt ge unden ift, aber der Wert des tiſchen Korps erihienen. ; 
eite Jahr unſerer chriſtlichen Jeitrechnung zu: | ergeben ſich für uns Auslanddeulſche die zwei Boltstums, des volkseigenen Lebens und Cr- | Am Donnerstag mittag gab der Präſes der 
‚pen ee a aus allen beuti en Haren Zielſetzungen: Me eben aed en Singabe Nauen re en e 5 „ 
herbeigeſtrömten Jugend wieder das ngitfe Die Morder ö i a zu ren der Gäſte im iziersjagdflub ein 
i Borberung nicht von Inbivibuafzeten, durchpult. | Eſſen. Am Abend fand in der eſtniſchen Ge: 


8 
* 
* 


Á 


N 


D 
den 


feiern. 
Wir enen fühlen es ſicher alle in 
diefer erhebenden Stunde, wieviel ſtärker und 


ſeſter im letzten Jaht die Bande geworben Tind, 
die uns mit 


unſerm großen Muttervolk verbinden, 
das unaufhaltſam feinen Weg zu neuer Achtung 
und Geltung in der Welt weiterſchreitet. 
er Gedanke der Volksverbun⸗ 
heit über alle Grenzen hinweg 
bat ja ag: i gerade bei uns draußen einen ganz 
ſonders begeiſterten Widerhall gefunden, er 


ſondern von kulturellen Gemei ts 
ten, und die andere 1 taal. 
lichen Duldung von kulturellen Vollstums⸗ 
beziehungen auch über die Grenzen hinweg. 
Verſchieden iſt das geiſtige Profil, d a⸗ 
rakterprägung der deu chen Bei 2 
auch ihre Geſchichte eine verſchiedene tft. Sie 
9.5 Nordſchlewi 4 H 
en Nordſchleswiger den urw ü 
vollen Schwaben Suo Ungarn, ag len an 
Jugoflawien, oder die in vielem weſensgleichen, 


harren und 


herben nordiſch⸗proteſtanti⸗ 


Ein Erleben, das uns Mut und Kraft im Be⸗ 
i i örwärtsihreiten geben ſoll, ift 
einmal im Jahre das Treffen des deutſchen 
Voltes unter der Fahne des VDA. Im Zei 
dieſer Fahnen gelöben wir in dieſer feierlichen 
Stunde, daß wir nie aufhören wollen, komme, 
was kommen mag, unſerem Volke die Treue zu 
Marian und daß wir uns ſtets deſſen bewußt 
leiben, daß es unſere Sendung iſt, überall 
draußen in der Welt für deutſche Art und deut⸗ 
ſches Weſen zu werben und Zeugnis abzulegen. 


. ein Abendeſſen und ein Empfang 
att. 


Paderewiti greift Pilfudſti an 
Berunglimpfungen Deutſchlands 
Paris, 25. Mai. Die Zeitung „Le Jour“ 


bringt eine Unterredung mit dem früheren pol⸗ 
niſchen Staatspräſidenten Paderewſki, der die 


er geh . | von Marfgett Silit unb Yuhenminifer Sed 

i ; e Außenpoliti olens an 

* peter des Führers zu uns allen dabei reichlich Gelegenheit nimmt, gegen Deutſch⸗ 
land zu hetzen. Paderewſki betont eingangs, 


Treue zum Volkstum und Treue zu unſeren 
Bürgerpflichten gegenüber dem Staat, 


. jglen Eigenlebens und der lebendigen Gemein⸗ 


; Ştaate zu eben, was des S 


Saft aller Deutſchen über die vielen uns tren⸗ 
tenden Staatsgrenzen 35 81 und es gilt, dem 
aates iſt, und aus 
t engen Volksverbundenheit, aus der Verbin⸗ 


annungen zu überwinden, die wegen des 


dung mit unſerer heimatlichen Scholle alle 


LY, 


Französische Saar-,Senfationen“ 


nationalen Po 175 an der Saar nunmehr er⸗ 
wieſenermaßen eine Notwendigkeit geworden ſei. 

Das Ergebnis der deutſchen Ermittlungen ift 
folgendes: Nicht in der Bergwerksdirektlon in 
Saarbrücken, ſondern in der Domanialſchule in 
dem ſaarländiſchen e eee Dietrichstal iſt 
durch die dort angeſtellten drei Wächter Mater 


„Petit Paxiſien“ erklärt, der Völkerbund würde 
A Anſehen verlieren, wenn er zuließe, daß 
fih der Vorſtoß gegen die Sagarregierungskom⸗ 
miſſion (2) wieberhofen würde. Die Regie- 
rungskommiſſion müſſe die notwendigen Mittel 
in die Hand bekommen. Das „Echo de Paris“ 
ſetzt ſich für den Schutz der im Saargebiet woh⸗ 


t keine aktive Rolle mehr ſpiele, aber 


daß er jet 
in den letzten Mo⸗ 


es ſei nicht zu leugnen, daf 
naten 5 zwiſchen Frankreich und 


ee d mar bie Zorberung bie er | >. Barthou foll zur Saarfrage ſprechen ee ee Bm 
$ anſchloß. Darin kam die tiefe Problematik a gt 7 85 1 Bun $ a a Geier 
fe en die moe Humaba bi Zar ve feſt führen, Deutſchland wolle das franzöſiſch⸗ pol- 
ri ( iR „ 5 s it do "io, „Altendiebitahl im Saarland die fransfihe À i 8 un "am nife Bünbnis “auseinanbertreiben. meu 
Hs wir Deutſchen draußen in zwei heili⸗ i Freita I er ammer ſtattfindenden außen⸗ land gebe ſich einen friedlichen Schein, um Zeit 
i Ken Ringen ſtehen: Pa ag 8 8 heren ie politiſchen ee ee eine Er⸗ zu geminin 2 9 Rü rugen 3 
f; f i \ l emertenswer mijenja ärung des i „digen önnen. (2 er Korridor ſei weiter⸗ 
| Der tiee Phs it a Denies, ber er Die franzsſiſche Preſſe Falte in ee re ee ae bin I Hauptziel Deutſchlands, das ſich feiner 
i ý njere Heimat großer Aufmachung über eine angebliche Ent- D 8 „| eines Tages dank feiner beiden ſchlagkräftigen 
uu deren Bindung an ein Stagtsweſen, das | Penbung von Akten aus der Bergwerksdirelkion as Journal“ verteidigt wieder das franzö⸗ Waffen, des Krieges () und der Propaganda, 
vir mit anderen Völkern, in erſter Linie mit in Saarbrücken. ſiſche Verlangen nach einer beſonderen Gaar: | zu bemächtigen gedenke. (?) Das einzige Mittel, 

dem ftaatsvermaltenden Volt, gemeinſam zu Sie behauptet, die Täter ſeien Deutſche ge⸗ polizei. Denn das Sicherheitzelement laſſe ſich Deut fand in Sét au ‚Halten, fet Wee 

Volt Es gilt, dem Volk zu geben was des weſen, und zieht daraus die äußerſt willtom- EEOAE MAA OE: DE T Det Dat San: ER ENIE e 

olkes ijt, in eriter Linie die Pflege des kultu⸗ mene Folgerung, daß die Einſetzung einer inter: ſchland übernehmen würde, erſetzen. Der | zu überzeugen. 


Beſuch ſchwediſcher Luftitreitfräfte 
; in Gdingen 

Die polniſchen Militärluftſchiffahrtsbehörden 
bereiten einen ſehr herzlichen Empfang für die 


istums die Heimatgebundenheit draußen | rial entwendet p Kr nende : 
2 worden; dieſe drei Wächter ſind enden Franzoſen ein, der angeblich nur dur 

+7 megen bes, Sundern a 8 panen, ſämtlich — naturalifierte Franzoſen! 7 Aufſtellung einer ſtarten Polizei oder durg zu einem Beſuch in Edingen angeſagten Abge 

Volkstum gefährden könnten. ge Das iſt unſere | Die Behauptung, daß Deutſche die Täter feien, Netſchiebung der Abstimmung verwirklicht mer: ordneten der ſchwediſchen Luftſtreitkräfte vor, 

$ den könne. (J) Beſonders ſcharf ſchreibt der Die ſchwediſche Abordnung wird in ſechs Flug · 


Sendun 

g, das it unſer Kampf, das ift. unſere 

i Sorge und ſoll uns in aller Se unſeres Rin- 

s zum Segen werden. 

OR Wir wiſſen, daß wir hier im Reich Thon lange 
i ten gan beſonders treuen und immer für uns 
ungen n Freund haben, den VDA. Seit gwei- 

5 fünfig Jahren wirbt er für uns und vers 

tet erall Verſtändnis für die beſondere 


ijt sie widerlegt. Aber auch zur Anſtiftung der 
Tat lag auf deutſcher Seite nicht das mindeſte 
Intereſſe vor. Ueber die Zuſtände in den Doma⸗ 
nialſchulen ift man genau unterrichtet, ohne 
daß man dazu der Entwendung von Akten be⸗ 
durfte, zu der ſich die franzöſiſchen Wächter 
wohl auch ſchwerlich auf eine Anregung von 
deutſcher Seite hergegeben hätten. Der Ver⸗ 
bleib der Wächter und der Akten iſt vorläufig 


„Figaro“. Die deutſche Anmaßung ſei der Er⸗ 
folg der Schwäche und der Verblendung der 
früheren Alliierten. (2) 


Belgiſche sonderkommiſſion in Berlin 
Berlin, 23. Mal. Am Freitag, dem 25. Mai, 


zeugen aus Karlskrona am 28. Mai in Edingen 
eintreffen. 


nn, 
die Eröffnung 


ge, in der wir leben müſſen. Wir fühlen 2 f 
vun Des alb ganz eng mit 50 verbunden und un n poa 8 7 Br na ia 5 trifft der Botſchafter in beſonderer Miſſion, der Reichstheaterwoche 
en ihm in dieſer Stunde für die tatkräftige auf dentiger Seite keinerlei Intereſſe vorlag, Baron Hol vo, mit Begleitung in Berlin um ; 


Und immer ſtärker werdende Hilfe auf allen 
Gebieten unſeres kulturellen Neben 

galir edenken in dieſen Tagen mit beſonderer 
ilna me der Saardeutſchen, die in bewun⸗ 
deruswerter Opna auf den Tag der Wieder: 
Wenning mit dem Reiche warten. Wir ſind 
di tzeügt, daß keine Macht der Welt es wagen 


& unjeren Brüdern an der Saar dieſes Recht 


. der Genfer Verhandlungsvauſe einen 
Zw ſchenfall zu ſchaffen. 


Paris, 25. Mai. Auch die Freitag⸗Morgen⸗ 
preſſe beſchäftigt ſich noch itari mit den ſog. 
aun g Immer kehrt die For⸗ 
derung n⸗ einer ſtarken international organi⸗ 


—— — —— nn nn 


22.20 Uhr auf Bahnhof Friedrichſtraße ein. Die 
Königlich belgiſche Sondermiſſion, die den Auf⸗ 
trag hat, dem Herrn Reichspräſidenten das Ab⸗ 


leben des Königs Albert und die Thronbeſtei⸗ 


gung des Königs Leopold zu notifizieren, wird 
‚am Sonnabend vom Reichspräſidenten zu dieſem 
Zweck empfangen. Der Botſchafter wird um 


——— nn 
— — ͤ ́—́àü—üä H= — 
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Anſprache von Dr. Goebbels 
auf allen deutſchen Sendern. 


Berlin, 25. Mai. Die Reichsſendeleitung teilt 
mit: Die Eröffnung der Reichstheaterwoche 
durch Reichsminiſter Dr. Goebbels wird am 
Sonntag, dem 27. Mai, von 19 bis etwa 21 Uhr 


i Š länger vorzuenthalten. Die Volksgemein⸗ ſierten Polizei im Saargebiet wieder doch 12.55 Uhr am Ehrenmal einen Kranz nieder⸗ von allen deutſchen Sendern übertragen. Der 
ft haben die Saardeutſchen während der zwerfeln manche Blätter daran, daß der Völker legen. Aus dieſem Anlaß wird dort eine Ehren: | Rebe folgt die Uebertragung des erſten Aktes 
N á 


eit 
Abtrennung vom Reich treu e iN 


und überhaupt in der Lage fei, as von ibm 


kompaanie der Reichswehr Aufitelung nehmen. 


“ 
— 


der Wagner⸗Oper 


Nr: 6 — Seite 2 


Maſarnk erneut zum Präfidenten 
gewählt 


Prag, 24. Mai. Bei der am Donnerstag durch 
die % ſechoſlowaliſche NationaierJampuluhg nut 
zer BR Burg vorgenommenen dritten Wahl 
T. G. Maſaryks zum Präſidenten der Republit 
wurden von 420 e Mitgliedern der 
Nationalverſammlung, die ſich aus 281 Abge⸗ 
ordneten und 139 Senatoren e 
Sereits im erſten 9 Sir 418 gültige Stim⸗ 
men abgegeben. 327 Stimmen lauteten auf 
den Namen T. G. Maſaryk, 38 Stimmen laute⸗ 
ten auf den Kandidaten der Kommuniſten, den 
Abg. Klemens Gottwald. Da bei der erſten 
Abstimmung für die Gültigkeit der Wahl die 
e- Mehrheit der Stimmen aller Anweſenden 
erforderlich iſt, al int Prof. T. G. Maſaryk 
mit einer überwältigenden Mehrheit neuer⸗ 
dings ym Ba N der tſchechoſlowakiſchen 
Republik gewählt. ; / 


Dereidigung 
des Präfidenten Maſaryk 


Prag, 24. Mai. Nach dem Wahlakt wurde 
die Sitzung der Nationalverſammlung durch die 
feierliche Einholung des Präſidenten unter⸗ 
brochen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung er⸗ 
ihien, vom Vorſitzenden der Regierung geleitet, 
der wiedergewählte Präſident der tſchechoſlowa⸗ 
tiihen Republik im Wladislaw⸗Saal, von ſtür⸗ 
miſchen, minutenlangen Kundgebungen begrüßt. 
Der ane der Verſammlung, Dr. Stanek, 
begrüßte den wiedergewählten Präſtdenten im 
Namen der Bevölkerung als Haupt des durch 
ſeiner Führerſchaft wieder geſchaffenen Staates 
und ſprach den Wunſch aus, daß Präſident 
Maſaryk auch weiterhin in guter Geſundheit ſein 
hohes Amt zum Wohle von Volk und Staat 
ausüben möge. Der Präſident des Abgeord⸗ 
netenhauſes richtete hierauf an den Präſidenten 
Maſaryk die Bitte, den verfaſſungsmäßigen Eid 
75 leiſten. Der Präſident, die Hand je der 

erfaſſungsurkunde rag leiſtete hierauf den 
Eid, worauf ſtürmi a und langanhaltender 
Beifall der Verſammlung folgte. Vorſitzender 
Dr. Stanel 3 ſodann den Präſi⸗ 
denten Maſary an eine: ug Haren und über: 

ab dem Vizepräſidenten Stivin den Haan. 
Präſident Maſaryk verließ hierauf in Beglei⸗ 
tung der Vorſitzenden der beiden Kammern, des 
Miniſterpräſidenten., des Innenminiſters, des 
Kationalverteidigungsminilters und feines Ges 
folges den Wladislaw⸗Saal. Um 10.55 Uhr er⸗ 
klärte Vizepräſident Stipin die Sitzung für ge⸗ 
ichloſſen. 


die kommenden 
Abrüſlungsarbeilen 


Paris, 25. Mai, Die e Korre⸗ 
ſpondentin des Oeuvre“ will über den weiteren 
Verlauf der Abrüſtungsausſprachen Auskunft 
geben können. Sie rechnet damit, daß der Ein⸗ 
tritt Sowjetrußlands in den Völkerbund Ende 
dieſes Monats in Genf für den Herbſt ange⸗ 
kündigt werde und daß ein Ausſchuß des Völker⸗ 
bundrates, dem auf alle Fälle Sowjetrußland 
und die Vereinigten Staaten von Amerika an- 
gehören werden, beauftragt werde, die Ab⸗ 
rüſtungsfrage ſolange zu verfolgen, bis der 
Völkerbundrat die Zeit für die Einberufung 
einer neuen großen Abrüſtungskonferenz wieder 
für gekommen erachten werde. Auch engliſcher⸗ 
ſeits würde man nichts unternehmen, um eine 
Fortſetzung der jetzigen Abrüſtungskonferenz zu 
bewerlſtelligen. In dieſem Zuſammenhang gibt 
die Korreſpondentin Aufſchlüſſe über den eng: 
liſchen Vorſchlag zu einem Luftabrüſtungs⸗ 
abkommen, der längere Zeit von den zuſtän⸗ 
digen Le . Stellen geprüft 
worden ſei, den man in franzöſiſchen Regie⸗ 
rungskreiſen jedoch als für die verſchiedenen 
europäiſchen Länder kaum annehmbar anjehe. 
mach dem engliſchen Vorſchlag hätten die Haupt⸗ 
mächte die Verpflichtung übernehmen ſollen, ſich 
jedem Flugzeugbombardement außerhalb ihrer 
eigenen Grenzen zu enthalten, ohne daß jedoch 
die für den Inlandverbrauch beſtimmte Flug⸗ 
zeugherſtellung eingeſchränkt worden wäre. 


Henderſon reift nach Genf 


London, 25. Mal. Wie „Times“ melden, reift 
der Präfident der Abrüſtungskonferenz Henderſon 
am Freitag vormittag nach Genf ab, wo das 
Büro der Abrüſtungskonferenz am Montag und 
der Allgemeine Ausſchuß am Dienstag zu⸗ 
jammentreten werden. Henderſon hofft, in Pakts 
den britiſchen Botſchafter Sir George Clerk zu 
ſehen. Eine Zuſammenkunft mit irgendeinem 
Mitglied der franzöſiſchen Rtenlerung iſt bisher 
nicht vereinbart worden. Henderſon wird wahr⸗ 


ſcheinlich noch am Abend die Reiſe nach Genf 


fortſetzen. 


Japan zur Flottenkonferenz 


Der japaniſche Marineminiſter Ozumi er- 
klärte im Hinblick auf die amerikaniſche Stellung⸗ 
nahme gegen die Flottengleichheit für Japan, 
daß die japaniſche Marine zu Hwat fei, um 
im Falle eines Angriffs die Seegrenzen des 
Landes zu ſchützen. Deswegen könne die japa⸗ 
niſche 1 unter keinen Umſtänden auf 
den Ausbau der Flotte verzichten. Die Ein⸗ 
ei der Vereinigten Staaten werde unbe⸗ 
dingt die Verhandlungen auf der kommenden 
Flottenkonferenz erſchweren. w 


Auch der amerikaniſche Senat 
für das Waffenausfuhrverbof 


Waſhington, 25 Mai." Der Senat hat am 
Donnerstag die Entſchließung angenommen, die 
den Präfidenten Roofevelt ermächtigt, den Ber 
kauf von Waffen und Munition an Bolivien 
und Paraguay zu verbieten. Die Entſchließung, 
die am Mittwoch vom Repräſentantenhaus an: 
en worden war, geht ſetzt an das Weiße 


PDoſener Tageblatt « 


Jungdeutſcher Verſammlungs⸗ 
Mißerfolg in Thorn 


Ä Das Ergebnis ſachlicher Auseinanderſetzungen 


Thorn, 24. Mai. 


Die „JIungdeutſche Partei“ hatte 
in Thorn am 23. Mai abends eine Ver⸗ 
ſammlung ins Deutſche Heim einberufen. Zu 
Hunderten waren aus Thorn, und aus den 
umliegenden Städten und vom Lande die 
Deutſchen erſchienen. Als 1. Redner ſprach 

err Wiesner aus Bielitz, der Führer der 
„Jungdeutſchen Partei“. Nachdem er anfangs 
betont hatte, daß das einheimiſche hieſige 
Deutſchtum nicht die Uormusichungen habe, 
den Kampf um ſein eigenes Volkstum in 
einem fremden Lande durchzuführen, ſondern 
daß dazu die im Volkstumskampf bewährten 
Männer aus Bielitz die gegebenen wären, 
erntete er ſchon ſtarken Widerſpruch aus der 
Verſammlung. Seine weiteren Ausführungen 
gipfelten immer wieder darin, daß die hieſige 
neben Führung von Unſauberkeit und 
Unehrlichkeit ſtrotze, daß man nebeneinander 
und nicht miteinander reine habe, daß ſich 
nur Cliquen gebildet hätten, die ſich Vorteile 
für ihre eigenen Freunde ſicherten, daß man 
die Genoſſenſchaften liquide erhalten hätte, 
und darüber die Genoſſen zugrunde gingen, 
daß die bisherigen Führer fih nur „Bolten 
und fette Pfründen“ hätten ſichern wollen, 
an daß ein durch und durch „korruptes 


Syſtem“ geherrſcht habe. Auf den Zuruf: 


„Namen dieſes korrupten Syſtems nennen!“ 
blieb Herr Wiesner die Antwort ſchuldig. 
Es war nicht verwunderlich, daß ſich ſtarker 
Widerſpruch bei dieſen durch nichts bewie⸗ 


ſenen allgemeinen Redensarten bemerkbar 


machte. 


Als 2. Redner der „Jungdeutſchen Partei“ 
ſprach Frhr. v. Rojen. Während die Yus- 
führungen des Herrn Wiesner lediglich eine 
Hek- und Spaltungsrede darſtellten, waren 
die Ausführungen v. Roſens durchaus ſach⸗ 
lich. Er wandte ſich allerdings wiederholt 
ſcharf gegen Herrn Wiesner, erklärte ihm 
u. a., daß er die Verhältniſſe hier nicht 
genügend kenne, daß unſere wirtſchaftlichen 

rganiſationen durchaus in Ordnung gewe⸗ 
ſen ſeien, daß wir hier keine 1 5 gehabt 
hätten, wie Herr Wiesner behauptele, ſondern 
daß die Männer, die bisher an der Spitze 
ſtanden — das müſſe er ehrlich bezeugen — 
aufopfernd und mit dem beften Willen ger 
arbeitet hätten. Mit den üblen Verleum⸗ 
dungen und der Hetze habe der „Aufbruch“ 
begonnen. Er verlange, daß der „Aufbruch“ 
davon ablaſſe. Die „Jungdeutſche Partei“ 
müffe den Kurs ändern, ſonſt werde fie in 


Die Schweiz gegen eine Aufnahme 
Rußlands in den Dölkerbund 


Genf, 24. Mai. Angeſichts der Wahrſcheinlich⸗ 
leit, daß die Anweſenheit des ruſſiſchen Außen⸗ 
miniſters Litwinow in Genf in der kommenden 
Woche zu internen e über den 
Eintritt Rußlands in den Völkerbund und über 
den ruſſiſchen Plan eines auf Europa beſchränk⸗ 
ten eee Hilfeleiſtungswerkes führen 
wird, beſchäftigt ſich die ſchweizeriſche Preſſe 
wieder ausführlich und zum Teil leidenſchaft⸗ 
lich mit dieſen Fragen und ihre, möglichen 
Rückwirkungen für die Schweiz. 


Das „Journal de Geneve“ läßt fih aus Bern 
melden, dog man dort wieder von einem diplo⸗ 
matiſchen Druck auf die Schweiz rede mit dem 
Ziel, den Widerſtand der . Re⸗ 
gierung gegen den Eintritt in den Völkerbund 
zu überwinden. W di, wünſche man — 
als Vorausſetzung für den Eintritt Rußlands — 
die formale Anerlennung Sowjetrußlands durch 
die Schweiz. Das Blatt hofft, daß die Bundes⸗ 
regierung im Einklang mit der öffentlichen 
Meinung der eu feitbleiben werde und 
lieber ſelbſt den Völkerbund mr als einem 
derartigen Druck weicht. Die Err chtung einer 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bern wäre gleichbe⸗ 
deutend mit dem Beginn einer gebeten 
ſowjetruſſiſchen Propaganda in der Schweiz. 


Selbſt die ſonſt immer a ae 
„Gazette de Laulanne“ gibt den Franzoſen zu 
bedenken, daß ein Bündnis Frankreichs mit 
Sowfetrußland die Engländer veranlaſſen könne, 
ſich Deutſchland wieder ſtärker zu nähern, was 
an ſich dem Wunſche Macdonalds gie 
Auch die mühſam verbeſſerten Beziehungen 
zwiſchen Paris und Rom werden dadurch von 
neuem in Frage geſtellt werden. 


Das „Berner Tageblatt“ überſchreibt ſeiney 
Leitauſſatz: „Die weiz vor folgenſchweren 
Entſcheidungen“. Das Blatt wendet ſich eben⸗ 
jalls mit großer Schärfe gegen den Eintritt 
Sowjetrußlands in den Völkerbund und gegen 
die Anerkennung durch die Schweiz. Es ah 
tet, daß man im Bundeshaus in dieſer Frage 
doch nicht jeft genug bleiben werde, Deshalb 
erinnert es an die Gefahren, die für die Schweiz 
erwachſen würden. wenn erſt einmal eine ſow⸗ 
jetruſſiſche Vertretung in Bern vorhanden ſei. 
Die Sowjietgeſandtſchaft mit ihrer GPu-⸗Abtei⸗ 
lung lönnte in der Schweiz nach Belieben mäh: 
len und ihre Tätigkeit von hier aus nach ande⸗ 
ren Ländern ausdehnen. 


unſerem Bauernvolk Schiffbruch 


! erleiden. 
Starker Beifall wurde bei dieſen Ausfüh⸗ 
rungen Herrn v. Roſen wiederholt zuteil. 
Bei der folgenden Ausſp rache wandte fich 
zuerſt Kaufmann Laengner, Thorn ernſt 
und eindringlich an die Jugend und forderte 
u auf, fich nicht blenden zu laſſen durch 
edensarten, ſondern fich ihrer Berant- 
Er ſprach für den „Deutſchen Jungblock“ und 
wortung für die Zukunft bewußt zu ſein, 
forderte auf, geſchloſſen ſich hinter den 
Führer w. Witzleben zu ſtellen. Er erntete 
ehr Kae Beifall. In der weiteren 
iskuſſion ſprach zuerſt Herr v. Koerber, der 
beſonders die Urſachen ſchilderte, die zur 
Gründung der Erneuerungsbewegung D. Z. 
geführt hätten, in dem ſchon Tauſende beſter 
Deutſcher, beſonders der notionalſozialiſtiſchen 
Jugend, ſich vereinigt hätten. Dann traten 
ebenfalls für den D. J. als Sammlungsblock 
ein u. a. die Herren Gärtner Borrmann 
aus Kowalewo, Jungbauer Thom aus Uciac, 
Angeſtellter Groehl aus Brieſen, Bauer 
Krüger aus Alt⸗Thorn uſw. Die Aus⸗ 
führungen der Diskuſſionsredner wurden 


durchweg mit Beifall aufgenommen, während 


die Diskuſſionsredner der „Jungdeutſchen 

artei“ ſtarken Widerſpruch erweckten. 
Schließlich ergriff Herr Wiesner noch einmal 
das Wort, konnte aber mit ſeinen erneuten 
Ausführungen über die „Korruption im 
hieſigen Deutſchtum“ ſo wenig überzeugen, 
daß die Verſammelten größtenteils die Geduld 
verloren und ſich zum Verlaſſen der Ver⸗ 
ſammlung anſchickten. Herr Wiesner ver⸗ 
mochte ſich bei der Unruhe nicht mehr durch⸗ 
zuſetzen, fo daß die Verſammlung fang- und 
langlos geſchloſſen werden und Herr Wies⸗ 
ner auch darauf verzichten mußte, die ſonſt 
übliche Reſolution über die „Jungdeutſche 
Partei“ überhaupt noch anzubringen. ; 

Es hat ſich in Thorn deutlich gezeigt, daß 
der geſunde Sinn der Stadt⸗ und Land⸗ 
bevölkerung die Heg: und Spalt ungsverſuche 
der „Jungdeutſchen Partei“ ablehnt und daß, 
wenn es zur ſachlichen rubi en Erörterung 
kommt, die „Jungdeutſche Partei“ dem 
„D. J.“ unterliegt. Jetzt hat man auch die 
Erklärung dafür, daß die „Jungdeutſche 
Partei“ bisher ſachliche Erörterungen unmög⸗ 
lich machte, indem ſie in Dirſchau die gegne⸗ 
riſchen Redner niederbrüllen ließ und in 
Graudenz durch den Ueberfall mit ihren von 
außerhalb herangeſchleppten Sprengkomman⸗ 
dos die Auflöſung der Verſammlung des 
D. J. erzwang. 


Amerikas Rieſenflottenprogramm 


Die Erklärungen des amerikaniſchen Staats⸗ 
ſekretärs für die Marine, Swanſon, wonach 
20 neue Kriegs 9010 für ben Geſamtbetrag von 
40 Millionen Dollar erbaut werden jollen, 
haben, wie „New Pork Herald“ berichtet, in den 
Vereinigten Staaten allgemein großes Aufſehen 
erregt. Das Geld für den Kriegsſchiffbau ſoll 
aus dem Milliardenſonds entnommen werden, 
den Präſident Rooſevelt für Zwecke der Arbeits⸗ 
beſchaffung bereitgeſtellt hat. Das Programm 
umfaßt 12 Zerſtörer, 2 Führerboote von Zer⸗ 
törerflottillen und 6 Unterſeeboote. Die Schiffe 
Torten in einem Jahr gebaut werden und fallen 
unter das große Geſamtprogramm, das für 
Amerika Krie en in dem außer⸗ 
ordentlichen Umfang von 102 Einheiten vorſieht. 
Gleichzeitig wird bekannt, daß das neue Flug⸗ 
jeugmuttet) iff „Ranger“ in 5 geſtellt wor⸗ 
den ijt. Dieſes 13 800 + Tonnen -Shiff hat nach 
dem Urteil ameritaniſcher Maxineſachverſtändi⸗ 
ger ſowohl hinſichtlich ſeiner Schnelligkeit als 
auch der außerordentlich guten und troßdem ſehr 
essen Einrichtungen alle Erwartungen iiber- 
troffen. Es wird fetzt noch Aae um am 
26, Mai mit großen Feierlichkeiten offiziell in 
die amerikaniſche Kriegsmarine aufgenommen 
zu werden. 


Ein Italiener über die Abrüſtung 


Ueber die Außenpolitik Muſſolinis ſprach der 
Direktor der „Tribuna“, Senator Danan: 
za ti, vor einem Kreis ausländiſcher Diplo⸗ 
maten und belgiſcher Politiker, darunter dem 
betgijhen Außenminiſter Hymans, dem Ins 
1 e Cauwelaert und mehreren 
be sigen enatoren und Abgeordneten. Die 
Ausführungen Davanzatis, der insbeſondere den 
italieniſchen Standpunkt in der Abrüſtungs⸗ 
frage behandelte, begegneten, wie das Echo in 
der e e zeigt, großem Intereſſe. 

Senator Davanzati übte an den Genfer Pe 
thoden Kritit und warf dem Völkerbund ins⸗ 
jondere por, daß er in der Vergangenheit f a ft 
ausſchließlich ein Inſtrument von 
Verſarlles geweſen er Was die Ab: 
rüftungsftage angehe, fo fet es eine Tatſache, 
daß die Siegerftanten weder zu Lande, noch zu 
Waller, noch in der Luft abgerüftet hätten. 
Darum habe Muſſolini erklärt, daß man 
Deutſchland eine gewiſſe Aufrüſtung zugeſtehen 


müſſe. 
nn ie t ein Abkommen auf dieſer Grund: 
lage nicht zuſtande komme, ſo werde ſich 
Deutſchland als von jeglicher Verpflichtung 
entbunden anſehen 
und werde ſich der Feſſeln für jan Rüſtungs⸗ 
verſtärkung entledigen. Die Sicherheitsgaräan⸗ 


tien, die Frankreich fordere, könnten nur bann 
posin werden, wenn ein internationale! 

üftungsabfommen zustande komme. Im ande 
ren Falle müßten England und Italien ſich dit 
Frage vorlegen, ob ſie die Sicherheitsgarantien, 
die fe im Locarno⸗Vertrag übernommen hätten, 
noch weiter gewähren könnten. 

„La Nation 4 ſchreibt dieje Erklärungen 
des italieniſchen Senators jeien eine War‘ 
nung, deren Ernſt man nicht noch beſonders zu 
unterſtreichen brauche. 


Göring in Budapeſt 


Budapeſt, 25. Mai. Schon am Donnerstag 
abend berichteten die Blätter zum Teil in gro 
ßer Aufmachung #ber die unerwartete Antunft 
und den vor 7 — kurzen Aufenthalt des 

reußiſchen iniſterpräſidenten Görin g in 
Die Preſſe gibt ihrer Befriedigung 
darüber Ausdruck, daß der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident nicht Bere hat, auch der ungari 
ſchen Hauptſtadt feinen Beſuch abzuſtatten. Sm 
Laufe des Donnerstags gab Miniſterpräſident 
Göring beim ee een dene Gömbös und 
beim Außenminiſter von Kanya feine Karte ab. 
Den Reſt des Tages verbrachte ex in Geſellſchaft 
oes deutſchen Geſandten von Mackenſen iwm F 
Privatkreiſe. j 


der Stand der Arbeitsbeſchaffung 
im deutſchen Reich 


Berlin, 24. Mai. Nach den neueſten Ergeb 
niſſen der von der Reichsanſtalt für Arbeits 
N und E be⸗ 
arbeiteten Krankenkaſſenmitglieder⸗Statiſtit — 
die Beſchäftigtenzahl im April um rund 640 Rn 
zugenommen. Damit iſt ein Beſchäftigtenſtan?d 
von 15 326 000 erreicht, der um 2628 über 
der Vorjahrsziffer vom gleichen Stichtage und 
um 3839000 über dem Tiefitand der Beſchäfti⸗ 
gung im Januar 1933 liegt. 

Deutlicher noch als in der Entwicklung der 
Arbeitsloſenzahl kommt der große Erfolg der 
Arbeitsſchlacht in den ae enziſſern zm 
Ausdruck. Die Arbeitsloſenzahl iſt vom Jahre ⸗ 

g 80 000 


Budapeſt. 


— — 


beginn bis Ende April um 1450 000 

die Beſchäftigtenziffern hingegen um 
geitiegen. An keinem Jahre, auch nicht in dem 
onjunkturg nftigen Jahre 1929 ift die Beſchäf⸗ 
tigtenziffer in den erſten pier Monaten des 
Jahres in einem derartigen Umfange geſtiegen 
wie im Jahre 1994, 


Erzherzog Eugen in Dien 
Wien, 24. Mai. Die Nachmittags blätter 
bringen größere Berichte über den Empang des 
Erzherzogs Eugen in Wien. Der a 
wurde vom Landesverteidigungsminiſte 
Schönburg ⸗ 8 bade am Ba nhof 
t. Er jagte u. a. 


een wir alten 


und 
Ungerechtigkeiten 
werden jollen.“ 


eitungsberichterſtattern äußerte Erz“ 
A jeiner Neude jolgender 79 
e Heimat 

chens’ 


Erjheräog dem KAM 


Gefährliche Streiklage 


in Nordamerika 


New Pork, 25. Mal. Die leitenden Negie. 
rungskreſſe in Waſhington bejakten ſich am 7 
Donnerstag ausführlich nit der Streiklage, die 2 
nach wie vor als jeft exit 9 iſt. Jetzt \ 
kommt zu den mi gröhter rbitterung w, 
führen Arbeitskämpfen in Miniapolis AIR. 24 
oled onoch die Drohung eines Riejenftreifs M 
der Stahlindultrie. Der Metallarbeiterverban® RA 
kündigte für den 16. Juni einen allgemeinen 
Ausſtand an, falls pas Forderungen nicht 
zum 10. Juni bew 1 würden. Der Ha 5 
arbeiterſtreik an der Küſte des Stillen Oze t g 
dauert nun ſchon 3 Wochen. Der Schiffsperkeg 


4 


in allen Häfen von San Diego bis Seattle 
faſt vollſtändig. 


Die Streitunruhen in Toledo 
2 Tote, 100 Verletzte rH 
Nem York, 24. Mal. Nach weiteren ehen „Rh 
en aus Toledo (Ohio) find bei den nächtlichen 
nruhen etwa. 100 Perſonen verletzt worden, 
Die Streikenden bombardierten die Apfel, i 
Fabrik mit Steinen. Die belagerten . 
freiwilligen verteidigten ſich mit Tränengee 
bomben. Wiederholt kam es zu Schießere > 
Der Sachſchaden beträgt etwa 375 000 Ma, 
Die Nationalgarde bewacht mit Majhi 2 
gewehren die Fabrik, die in weitem 7 
abgeſperrt ift, Aus Arbeiterkreiſen wird wege 
Aufbietung von Militär mit dem Generelt. 
me et ` i0) 
New Pork, 25. Mal. Wie aus Toledo (OÍ 
gemeldet wird, hat die auf 6000 Mann ante 
wacjene Menge der Streikenden nach Einbru⸗ 
der Duntelheit ihre Angriffe auf die Station, 
garde erneuert. Die Truppe mußte aberme, 
von der Schu mf Gebrauch machen. 
Anzahl awet 1 — sn en 

nzahl verletzt. nter den zahlreichen n 
teten follen fih 22 kommuniſtiſche Agita 2 
befinden. Man befürchtet weitere blutige git 
ſchreitungen, da die Streikenden aus 
mit Maſchinengewehren verſehen wurde nfi e 
Dynamitanſchläge werden erwartet. 


T 
ö "Die 
Fabriken find von Truppen beieht, d ie geinige 3 


* 


den Fall des Abflauens des 
Zeit dort verbleiben ſollen. 


Sonnabend, 26. Mai 1934 


dasexploſton durch Selbftmord 
in einer Schule 


so earbenden, 24. Mai. Als Folge eines 
Alteltmordes ereignete ſich am Donnerstag vor⸗ 
Dudu in der franzöſiſchen Domanialſchule in 
lebeweiler eine e die ein Menſchen⸗ 
et forderte. Der Schuldiener Wager wurde 
n wa Uhr früh wach. Er ſtellte ſtarken 
dim geruch in der Wohnung feft.. Im Pförtner⸗ 
mer fand er ſeine Frau auf dem Boden lie⸗ 

' te auf. Als er das elektriſche Licht einſchal⸗ 
dan; erfolgte eine heftige Explosion, die im 
en den rt zu höten war. Am S ulhaus gin⸗ 
À die Fenſter in Trümmer und auch einige 
ten würden eingedrückt. Wagner lief, am 
m en Körper brennend, aus dem Pförtner⸗ 
| Acer auf den Hof zum Brunnen, wo er ver⸗ 
117 die Flammen mit Waſſer zu erſticken. 
1 00 kam der Direktor der Schule zu Hilfe, der 
y de den Gashahn zudrehte. Polizei könnte den 
Med im Zimmer ſchnell löſchen. Det, Schul: 
elner ift feinen Verletzungen im Krankenhaus 
„gen. Die Frau war nach den Feſtſtellungen 
der Aerzte bereits vor der Exploſion an Gas⸗ 
herbiftung geſtorben. Wagner tonnte vor jei- 
| i Tode noch angeben, daß feine Frau ſchwer 
155 enkrank geweſen fel und bereits vor drei 
hren einen Selbſtmordverſuch unternommen 


te. 


Schlagwelterexploſion 


1 Avbntt, 24. Mai. Auf der Anna⸗Geube in 
wurden durch eine AN ſchlagendet 
er zwei Bergleute getötet und drei ſchwer 


Vulezl. 


Giftgafe löten fünf Perſonen 


Wien, 24. Mai, In der Gemeinde Feldkirchen 
ie Kärnten hat ſich durch giftige Gaje, die 
A in der Senkgrube eines Gemeindehauſes ge⸗ 
jpet hatten, ein Free Unglüd ereignet, bei 
a fünf Perſonen den Tod fanden. 
Rap Knaben war beim Fußballſpielen der 
bam in die Grube gefallen. Er ſtieg hinab, 
ledoch nicht wieder herauf. 
hap Nen, die ihn retten wollten 


Vier weitere 
die, fielen eben⸗ 
Nerlere Feterneht nale bie EEA A 
"rn als Leichen bergen. 2 
| „Slugdienft und $liegerleiftung 
| ſthanſa-Zeppelindienſt nach Süd⸗ 
tif patag T 


( amerita 

| i 

ii eppelin“ mit der Deutſchen 
ithon a von Frledrichshafen nach Südamerika. 


tog planmäßige Poſtlieferzeit von Deutſchland 
b Südamerita wird wieder umeinen Tag 
i gekürzt. Das i wird bereits am 
ſeehstag nachmittag in Pernambuco (Braſi⸗ 
) eintreffen. 
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Schleppſegelfiug der Fliegerin 
Cola Schroeter 


dur 


Deutſchland führende * 1 
o der. Fliegerin Lola Schroeter ge von 
In sden aus nach den vporläu gi Plänen über 

tau, Nürnberg, München, Stuttgart, Manns 
„Karlstuhe, Frankfurt a. M., Wiesbaden, 
n, Trier, Dortmund, Düſſeldorf, Hamburg, 
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25. Mai. Am Sonnabend ſtartet das 


1 uörestan, 28. Mal, Det uber 5000 Kilometer 


Berlin ift die konſervatipſte Millionenſtadt der Welt. 
Berliner, die fortgeſetzt von Fortſchritt, 
apo und dergleichen ſchönen Dingen reden, nicht gerne, 
t es ijt trotzdem fo. Der Charakler eines Volkes, einer 
t, einer Gemeinde, einer Familie zeigt ig 
ift 
äi hrhunderten treu geblieben. Schon als d 
Aagperhäufer in Kölln entjtanden, ſollen einem allerdings 
ig nicht ganz beglaubigten Gerücht zufolge die männ⸗ 
En Einwohner dieſer Siedlung am Himmelfahrtstag eine 
en. Ferner wird behauptet, 
zu art am 1. Feiertag früh ein großes 
der Fiſcherwieſe veranſtaltet, und 
rdem ihre ſchilfgedeckten Häuſer mit friſchem Birken⸗ 
da geſchmückt. Das iſt heute genau ſo, wie es damals 
tini? und wird wohl in alle Ewigkeit jo bleiben — nur 
ge Aeußerlichkeiten haben fih geändert. Die Herren: 
ie wird nicht mehr auf Einbaͤumen und ungefügen 
eekähnen unternommen, und nicht mehr mit e 
kenfuhrwerken, ſondern mit der notwendigen An 
R lmeikonzert am Pfingſtſonntag früh 
Bi 1 richtiggehendes Orcheſterkonzert geworden, oder viel⸗ 
t viele Hunderte von Orcheſterkonzerten, die in den 
tenwirtſchaften am frühen Pfingſtmorgen veranſtaltet 
als Schmuck für Häuſer 
liebtheit wie vor Jahr⸗ 


ift denn Pfingſten, bekanntlich das „liebliche Felt”, 
egangen worden, wie man das ſeit Jahrhunderten 
t iſt. Das Wetter war verhältnismäßig Freundlich, 
en, un 

orgens um ſechs 
in den Grunewaldgärten, im Süden, Oſten und Norden 
de Stadt die Tanzpaare um ihre eigene Achſe drehten. 
ſtärter geweſen ſein 

ich Vergangenes Jahr, und daraus erklärt fih wahrſchein⸗ 
einige 20 000 

r dem des vergangenen Jahres zurückgeblieben iſt. 
ſchoß einen Spaziergang gemacht, ein 

getanzt und einiges Geiſtiges zu ſich 
der hat nach dem Mittageſſen das Bedürfnis, 
am kleinen Schlaf zu tun, und deshalb ift wohl f 

dachnlen Berlins der Pfingſtſonntags⸗ und Pfingſtmontags⸗ 
i daheim auf dem Sofa unternommen 
d an ſich kein Unglück war, denn an beiden 


Bei harter Arbeit arm werden 


23000 Ritſha⸗Aulis hungern in Schanghai 


In den Berichten aller Reiſeſchriftſteller ſpielt 


der Ritſha⸗Kuli in den Fee ee des Fernen 


Oſtens eine hervorragende Rolle. it Recht, 
denn dieſe von Menſchenhand gezogenen kleinen 
Wagen bilden das wichtigſte. bisweilen das 
ausschließliche Verkehrsmittel dieſer Städte. Der 
Munizipalrat der Internationalen Niederlaſſung 
in Schanghai hat kürzlich intereſſante Unter- 
ſuchungen über die Lebens bedingungen 
dieſer Kulis angeſtellt und ſie nun der Oeffent⸗ 
lichkeit zugänglich gemacht. 


Schanghai, das den Boden für dieſe Unter⸗ 
ſuchungen abgegeben hat. zerfällt in die Inter: 
nationale Niederlaſſung und in die weitaus 
größere Chineſenſtadt. Da aber im internatio⸗ 
nalen Teil der Geſchäftsverkehr konzentriert iſt. 
findet man hier auch fajt genau jo viel Rilſhas, 
nämlich zehntauſend wie im Chineſenviertel, in 
dem etwa 13 000 gezählt wurden. Nun gehören 
die Wagen nicht ihren zweibeinigen Zugtieren, 
ſondern ſind Eigentum von Anternehmern. die 
ſie wiederum an die Kulis vermietet haben. 
Zumeist find es arme Bauert, die aus den 

übervölferten Dörfern in die Großſtadt ge⸗ 

; wandert find. 
Abet nut ſelten gelingt es ihnen hier, mehr 
zu verdienen, als ſie zum beſcheidenſten Leben 
brauchen. Mit Schätzen beladen ift noch keiner 
dieſer Kulis, trotz bärteſter Arbeit, in das 
Heimatdorf zurückgekehrt. 
Die Arbeit eines ſolchen Fahters, der ſeinen 


Wagen bei glühender Hitze und bei 
eiſigem Schneeſturm, bei Regen und 
Sonnenſchein im Trab durch die Straßen zieht, 
iſt ſo ſchwer, daß nach zwei Arbeitsſchichten 
(auch in der Nacht wird gearbeitet) jedesmal 
ein voller Ruhetag eingelegt werden muß. Der 
Verdienſt ift jo klein, daß er in den ſeltenſten 
Fällen zu einer eigenen Wohnung austeicht. 
Die Fahrer ſchlafen gemeinſam. zu je 8 oder 
10 Mann, in halbverfallenen Scheunen, die 
ihnen ihre Unternehmer zur Verfügung ſtellen. 
Und oft genug gelingt es ihnen nicht einmal. 
die Pachtſumme für den Wagen aufzubringen. 
ſo daß ſie bei ihren Brotgebern Monate und 
Jahre hindurch nicht aus den Schulden heraus⸗ 
ommen können. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
es auch völlig unmöglich, eine Familie zu grün- 
den; die Rikſha⸗Kulis find faſt alle unver⸗ 
heiratet. 

Aehnlich war die Lage dieſer ausgebeuteten 
Arbeitsmenſchen bisher in den anderen Groß⸗ 
ſtädten des Oſtens. Allerdings ſind in einigen 
bereits Wandlungen feſtzuſtellen. In Kanton 
iſt es neuerdings verboten. Sänften durch 
Menſchen ſchleppen zu laſſen, weil die meiſten 
dieſer ſchwerarbeitenden Kulis nicht älter als 
40, höchſtens 50 Jahre werden. Und in Charbin 


verdrängt allmählich das billige Auto die 

Kitina, jo daß auch hier im Laufe der Zeit 

menſchenunwürdige Zuſtände ihrem Ende 
entgegengehen. 


— E 


Hannovet nach Berlin, wo die Fliegerin vör- 
dusſichtlich G Junk eintreffen wird. Von 
der Neichshauptſtadt aus fliegt fie über Stet⸗ 
tin, Stolp, ung der OT ig Königsberg nach 
Tilſit und zurück über Magdeburg nach Breslau. 


Udet fliegt netlord 


Berlin, 25. Mai. Ernſt Udet hat auf det 
Strecke Hamburg — Berlin einen neuen Strecken⸗ 
relord mit ſeinem neuen Flugzeug aufgeſtellt. 
Er startete um 12 Uhr in Fuhlsbüttel und war 
in n 41 Minuten ſchon in Ber- 
lin gelandet. 


Der „Luftzug“ am Ziel 


Moskau, 25. Mai. Der erſte „Luftzug“, be: 
ſtehend aus einem Motorflugzeug un zwei 
Mann Beſatzung und zwei von je einem Mann 
beſetzten Segelflugzeugen, der vom Moskauer 
Flugplatz Tuſchuns geſtartet war, it fahrplan⸗ 
mäßig in Koktebel auf der Halbinſel Krim eins 
getroffen. Der Küttner hat damit eine 
Strecke von 850 Kilometern zurückgelegt. Ruß⸗ 
land will auf Grund der bisherigen Verſuchs⸗ 
flüge demnächſt einen regelmäßigen Frachtver⸗ 
kehr nach entlegenen Gebieten einführen. Die 
Segelflugzeuge lönnen während des Fluges 
nacheinander einzeln abgekoppelt werden und an 
den beſtimmten Plätzen ihre Ladung landen, 
während der übrige Zug dem nächſten Ziel ju- 
fliegt. 


Tagen hat es ſtrichweiſe, wenn auch nicht ſehr heftig, ge⸗ 
inreichend, um des neue Fähnlein zu 
Woran man übrigens zu Pfingſten ſchon ge- 
in bißchen Regen und ein kleiner Dauerlauf 
vor drohenden Gewitterwolken her zur Elektriſchen oder 
zur U-Bahn gehört gleichfalls zum Feſt. 


Im übrigen qanan viele Berliner ſchon am Sonnabend 

indem ſie erhobenen Hauptes durch die 
Straßen gingen. Um nämlich den „Zeppelin“ zu ſehen, der 
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bedeutet, als die 


neuen Rekorden 
Abend nicht zu 


iſt ja heut 
155 N im 


es jtand | aufmerffam, da 
ans offene Fe 


eiten des 


dem anderen 
polizeilichen 


ohl für viele 
Reichsſende 


Ee Feld angemeldet 
erſcheint, ſo iſt es ** ſo, daß man den 
Janeiro öfter zu ſehen bekommt, 
als in Berlin. Das Rieſenluftſchiff hätte ſchon am 1. Mai, 
dem Feft der nationalen Arbeit, in Berlin fein follen, doch 
muhte anderer Verpflichtungen 
Die Berliner haben babei 
Epiſode geblieben, war am 19. Mai 
würde auch entſprechend gewürdigt. 
Viele 7 wanderten nach dem Tempelhofer 
iff landete, und freuten fi 


nblick des filbergrauen Rieſenfiſches, der 
f Erfüllung einer a 
leinen Flugzeuge, die wir täglich über 
uns flattern jeben und hören, und der 
ſchwindigkeit uns immer wieder verblüfft, wenn wir von | 
ten. Und wer den „Zeppelin“ an dieſem 

eſicht bekam, dem wurde vom Rundfunk 
ausführlich n was und wie 
chon ſo, daß man bequem den größten Ereig⸗ 
Lehnſtuhl beiwohnen kann, wenn man 
nur rechtzeitig den Lautſprecher aufdreht. A propos Laut⸗ 
ſprecher: die Polizei Berlins 
man ihn nicht ı 
ter ſtellen foll, und daß man zu beſtimmten 
ages as 8 der 155 i 
egnügen möge, weil, was dem einen ein Vergnügen ift, 
. ur Qual werden kann. Aber Ale bis mit 
Mahnungen jhon it —: Man kümmert fih 
nicht allzuviel darum, und wenn man durch die ſtilleren 
Straßen der Vorſtädte geht kann man je nach der Tages⸗ 
zeit ſo ziemlich aus jeder Etagenwohnung, aus jedem 
familienhaus ein Rundfunkkonzert oder ein Hörſpiel oder 
einen Vortrag erfreut mitgenſeßen. Manchmal auch alle 
drei Dinge Mel wenn nämlich der eine Nachbar den 
i r Berlin, der andere aber Königswuſterhauſen 
und der dritte irgendeine Andere 
Das erinnert dann ſehr angenehm an die Jahrm 


mit ihrer idylliſchen Lage, die Touriſtenſtation 


macht immer wieder darauf 
cht auf den Balkon und nicht 


sturz in die Zirtusarena 


Dresden, 24. Mai. In einer Nachmittagsvor⸗ 
ſtellung des in Dresden 1 de irtus 
Gleich ereignete fih ein Unglücksfall. Drei 
Artiſten führten einen ſogenannten Zahnakt 
vor, wobei einer der Beteiligten einen Knebel 
im Munde hält, an dem die beiden anderen 
hängen. Plötzlich verſagten bei dem oberſten 
Artiſten die Kräfte, und alle drei ſtürzten aus 
14 Meter ur in die Arena hinab. Dabei 
erlitt einer der Artiſten mehrere Armbrüche, ein 
zweiter ſchwere innere Verletzungen, während der 
dritte mit einer ungefährlichen Armverſtauchung 
dapvonkam. Ein beſonderes Sicherungsnetz war 
nicht gejpannt, 
— —- 


Schutzhäuſer des Beskidenvereins 
als Sommerftiſchen 


Der Beskidenverein Bielitz ladet die Berg: 
freunde ein, den Urlaub auf ſeinen Schutz⸗ 
ai verbringen. Höhenluſt und Höhen» 
ſonne ſind die allerbeſte Arznei, ſind ein Jung⸗ 
born für Körper, Geiſt und Seele. Für länge⸗ 
ren Aufenthalt eignen ſich insbeſondere folgende 
Schutzhäuſer: Kamitzerplatte (Klimczok) 
mit dem Alpengarten, die Klementinen⸗ 
hütte (Majo ra) inmitten großer Waldwieſen, 
der Joſe isberg (Majorka), ein moderner 
Steinbau, ferner die Lipowſka⸗Schutzhütte 
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|) Salmopol und das Babiagöra⸗Schutz⸗ 


haus in einer Höhe von 1225 Metern als höch⸗ 
ſtes Schutzhaus des polniſchen Staates, letzteres 
für längeren Aufenthalt allerdings nur in der 
Zeit bis zum 15. Juni und ab 15. Auguſt frei. 
Für den längeren Beſuch eignen ſich die Mo⸗ 
nate Mai bis Ende September ganz vorzüglich. 
Tagespenſion (vier reichhaltige Mahlzeiten und 
gute Betten) pro Perſon und Tag für Mitglie⸗ 
der nut 6—7 Zloty (ohne jeden Zuſchlag). 
Familien und bei längerem Aufenthalt Ermäßi⸗ 
gung. In Salmopol entſprechend billiger, ber 
ſcheidene Verpflegung und Unterkunft. 

Infolge der ab 1. Januar 1934 eingetretenen 
allgemeinen Fahrpreisermäßigung koſten jetzt 
Bahnfahrten ab Poſen, Bromberg, Lodz, Danzig 
uſw. nach Bielitz nicht mehr als bis zum 
31. Dezember 1933 mit der „grünen Karte“. 


Von allen Schutzhäuſern ſind wunderſchöne 
Ausflüge und Touren möglich. Herrliche Aus⸗ 
ſicht, Lage inmitten ausgedehnter Wälder, gute 
Wege, erſtklaſſige Markierungen. Mit der deut⸗ 
ſchen Sprache kommt man in den Beskiden 
überall ſehr gut vorwärts. Die Umgebung von 
Bielitz⸗Biala iſt eine uralte deutſche Sprach⸗ 
inſel. 

Der Beskidenverein gibt den Mitgliedern 
aus Poſen, Pommerellen, Lodz, Danzig uſw., die 
in ſeinen Schutzhäuſern zur Sommerfriſche ein⸗ 
trejfen, in ſeinem Büro drei Nächtigungskupons 
für Zimmerbetten gratis! (als teilweiſe Fahr⸗ 
preisentſchädigung). 

Alle jene, die im Jahre 1933 den Jahresbei⸗ 
trag bezahlt und bereits den Erlagſchein für 
den Beitrag 1934 erhalten haben, werden neuer⸗ 
lich erſucht, ihre Mitgliedſchaft zu erneuern. 

Anmeldungen zum längeren Aufenthalt 
auf den Schutzhäuſern des Beskidenvereins nut 
an den Beskiden verein Vielſko, Stadt 
berg 14, der auch alle gewünſchten Auskünfte 
etteilt. (Rückporto beilegen.) 

* 


Dentet bei der Wahl eures Sommerauf⸗ 
enthalts an den Veskidenverein Bielitz, wählt 
ſeine Schutzhäuſer, tragt jo ein Scherflein bei 
zur Erhaltung dieſes einzigen deutſchen Ton: 
riſtenvereins! 
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denen drei, vier mechanische Muſikinſtrumente harmoniſchen 

Lärm verurſachen.“ 4 
Weil gerade von den Vorſtädten die Rede ift: es dürfte 

nicht allgemein bekannt ſein, da 
wahrhaftige Gartenſtadt iſt. 
Balkone, auf denen brave Hausfrauen ihre Blumenliebe 
in den bunteſten Farben erſtrahlen T und nebenbei den 
Straßenpaſſanten Waſſer auf den 

| auſende von kleinen Gärten, in denen wirklich 
aus märkiſchem Sand prachtvolles Gemüſe und erleſenes 
Obſt wächſt. Berlin dürfte die ausgedehnteſten Schreber⸗ 
gärten der Welt haben, und nun, da die Stadtrandſiedelung 

in einem Rleſentempo voranſchreitet, wird die Millionen- 
ſtadt ſich bald von der Gemüſezufuhr, und zum Teil auch 
von der Zufuhr friſchen Obſtes unabhängig machen können, 
Im vergangenen Jahr ſind Erhebungen darüber angeſtellt 
worden, wie ſich die Ergiebigkeit des ausgenutzten Bodens 
im Reich darſtellt, und dabei hat Berlin außerordentlich 
günſtig abgeſchnitten. Mit wirklich vorbildlichem Fleiß wird 

em Boden herausgelockt, was irgend heraus» 

zulocken ift, und in einem ſteht die Reichshauptſtadt übers 

haupt an der Spitze: ſie hat die Een und bejten 
firſichbäume in ganz Deuttſchland. 

tehen in und um Berlin, und jeder Baum bringt im Durchs 

ſchnitt 28 Pfund Pfirſiche. Das ſoll den Berlinern einer 


Berlin eine wirkliche und 
ir meinen hier nicht die 


opf gießen, ſondern 


6 000 Pfirſichbäume 


Ueberhaupt: wir ſind ſtolz und haben Anlaß, es zu 
Die Berliner Verkehrspolizei hat, trotzdem viele 
Tauſende von Autos friſch gu- und losgelaſſen worden find, 
ſchon wieder an einer 

tiſche Verkehrsregelung verzichtet. So werden die roten, 
grünen und gelben Lampen, an die ſich wohl der Autofahrer, 
aber ſelten der Radfahrer, und am wenigſten der Fußgänger 
gewöhnen konnte, aus dem Stadtbild verſchwinden, und 
man wird ihnen nicht 
Verkehrspollzei, br 
niert genug, um die 
Das hört man i 

Kehrſeite: die neuen Verkehrsvorſchriften, deren ſtrenge Ein⸗ 
haltung von der Polizei mit Argusaugen überwacht wird. 
Hier wird nämlich nicht nur verwarnt, ſondern 
ſtraft: der Verkehrsſünder muß feine Strafe an 
Stelle berappen. 
ſich an die neuen 
eine Bilderfibel \ 
Kapitelüberſchriften und ulkiger Illuſtrationen den amt- 
lichen Text der l 1 geſtal 
Verke Abc aßen werben dieren ſich dieſe Bilderfibel 

ffen und fleißig zu f ; 


eihe von Plätzen auf die automa: 


nachtrauern. Die Berliner, jagt die 
n diefe Dinge nicht; fie find diſzipli⸗ 
rdnung aufrecht erhalten zu können. 


gern. Die Sache hat allerdings auch eine 


gleich ge⸗ 
Ort und 
Damit es dem Publikum leichter fällt, 
Verkehrsvorſchriften zu gewöhnen, iſt 
herausgekommen, die mit Hilfe gereimter 
Verkehrsordnung einprägſam geſtaltet. 


ei teren. 


Sonnabegd, 26. Mai 1934 


Aus Stadt 


Unter dem Segen Gottes 

Der Trinitatisſonntag bedeutet für die 
Mehrzahl unſerer Gemeinden einen Feſt⸗ 
tag: ihre Kinder werden konfirmiert. 
Und an dieſer Feierſtunde der Kinder 
nimmt die Gemeinde und an dieſer Feier⸗ 


ſtunde der Gemeinde nimmt die geſamte 
Kirche teil. Gott ſegne die junge Schar! 


Es iſt ſchade, daß ſich bei uns der Name: 


Konfirmation mehr eingebürgert hat als 
die deutſche Bezeichnung: Einſegnung. 
Für viele wäre es verſtändlicher, und ſie 
würden wiſſen, daß es ſich für ſie um 
einen Akt göttlichen Segens handelt. Un⸗ 
willkürlich wird man beim Anblick einer 
ſolchen Kinderſchar vor dem Altar er⸗ 
innert an das bekannte Bild der Ein⸗ 
ſegnung des Lützowſchen Freikorps für 
den Kampf, in den es ziehen ſoll. Sind 
ſie nicht auch junge Kämpfer und Streiter, 
die da auf Segen warten? Wie will 
man den Kampf mit dem Leben auf⸗ 
nehmen, wenn Gott nicht die Waffen 
ſegnet, mit denen man ihn führen ſoll? 
Unſere Kinder werden zu Gottes Wort 
und Tiſch, ſie werden zur Gemeinſchaft 
der Gemeinde gerufen in dieſer Stunde, 
ſie geloben ſich der Gefolgſchaft Jeſu 
Chriſti, ſie nehmen aus Seiner Fülle 
Weiſung und Verheißung für ihr Leben. 
Das iſt Segen, den ſie empfangen. Und 
über ſolchem Segen ſteht des Herrn Zu⸗ 
ſage, daß, was Er ſegnet, geſegnet ſei und 
bleibe ewiglich (1. Chron. 18, 27). Das 
gibt uns Mut, ſolche jungen Kinder zu 
konfirmieren, das gibt ihnen Mut, ihr 
Gelübde abzulegen, daß wir ſie und daß 
ſie ſich unter dem Segen Gottes ſtehend 
wiſſen. Er gehe mit ihnen durchs Leben! 
Dann iſt uns nicht bange. Wenn Eltern 
ihre Kinder betend in Gottes Segens⸗ 
hände legen, wenn ein junger ... aber 
auch ein alter ... Menſch dieſe Hände 
Gottes im Glauben faßt: Ich laſſe dich 
nicht, du ſegneſt mich denn!, dann getroſt. 
Gottes Segen iſt kein leeres Wort! Wir 
können nichts anderes tun als beten: 
Sprich deinen milden Segen zu allen 
unſeren Wegen! Denn was du, Herr, 
ſegneſt, das bleibt geſegnet ewiglich! 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 25. Mai 


Sonnenaufgang 3.43, Sonnenuntergang 19.55, 
Mondaufgang 15.58, Monduntergang 1.38. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grad Celſius. Heiter. Weſtwind. Barometer 754. 

Geſtern: Höchſte Temperatur +- 15, niedrigſte 
5 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Mai — 0,26 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 26. Mai: 
Teils wolkig, teils heiter und trocken; am Tage 
wieder wärmer; ſchwache Luftbewegung. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Politi: 
Freitag: „Firma“. 
onnabend: „Firma“. 


Teatre Nowy: 
„Die Liebesjacht“. 


Kinos: 
Apollo: „P 


aprika“. 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 
Gwiazda: „Das Lied einer Nacht“ 
Metropolis: „Aus einem Totenhaus“. 
Slonce: „Großfürſtin Alexandra“. 
Moje (fr. Odeon): Pat u. Patachon als Schützen. 
Sſints: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Ungariſche Liebe“. 


— 


Pereinsnadiridhten 


Der Poſener Zweigverein des Verbandes ber 
Güterbeamten unternimmt am Sonntag, dem 
10. Juni d. Is. einen AA AA nad) dem Ber- 
eget der Landwirtſchaftskammer Petkowo 
bei Schroda ſowie der Saatgutwirtſchaft pin 
Slupia. Es wird den 9 zur Pflicht 
gemacht, ſich vollzählig an dieſer intereſſanten 
und lehrreichen Beſichtigung au beteiligen. Ab⸗ 
pan von Poſen um 9 Uhr, Ankunft 9.46 Uhr; 
Rückfahrt ab Schroda 17.43 Uhr, Ankunft in 
Poſen 18.30 Uhr. Wagen zur Abholung ſtehen 
auf dem Bahnhof in Schroda bereit. Für Teil⸗ 
nehmer, die aus der Gegend von Jarotſchin 
kommen: Abfahrt Jarotſchin 9.13 Uhr, Ankunft 
Schroda 9.51 Uhr; Rückfahrt ab Schroda 15.07 
oder 20.21 Uhr, Ankunft in Jarotſchin 15.47 oder 
21.05 Uhr. Die ſchriſtlichen Anmeldungen müſſen 
ſpäteſtens am Mittwoch, 6. Juni, in 
unſerer Hand ſein, da es er orderlich iſt, die 
beſtimmte Teilnehmerzahl rechtzeitig der Ver⸗ 
waltung in Groß⸗Slupia und Petkowo zu melden, 
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Der Verein Deutſcher Angeſtellter veranſtaltet 
am Donnerstag, 31. d. Mts. (Fronleichnamstag) 
einen Ausflug nach Seewörth. Treff⸗ 
punkt 7 Uhr früh an der Endſtation der Linie 9 
in Solatſch. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 27. Mai, einen 
Ausflug nach Kurnik zur Beſichtigung des 
tn Parkes und Schloſſes. Abfahrt vom 
Autobusbahnhof um 8.30 Uhr. Zurück nach 
Uebereinkunft. Gäſte willkommen. Mitglieder 
halben Fahrpreis frei. 


Konfirmanden 1934 


Ueberall in den evangeliſchen Gemeinden un⸗ 
ſeres Gebietes ſtehen am Sonntag nach Pfing⸗ 
ften Jungen und Mädchen vor dem Altar, um in 
ernſter Stunde ihr Glaubensbekenntnis abzu⸗ 
3 und dann zum erſten Mal am Heiligen 
Abendmahl teilzunehmen. : 


Es find die erſten Nachkriegsjahrgänge. die 
an dieſem Sonntag eine entſcheidungs⸗ 
reiche Stunde erleben. Die Geburt dieſer 
Kinder fiel 
in eine gärende, a ra und ſtürmiſche 
eit, 

in der gewiß viele Eltern um ihre Exiſtenz 
bangten und nicht wußten, ob bleiben oder 
gehen das Richtige war. Erſt als dieſe Kinder 
faſt ſchon ſchulpflichtig waren, ſetzte eine rela⸗ 
tive Feſtigung der äußeren Verhältniſſe ein, in 
der unſere Volksgruppe ſich auch wieder an Auf⸗ 
bau und größere Aufgaben wagte. Viele von 
ihnen haben gar nicht oder nur die erſten Jahre 
noch den Schulunterricht in der deutſchen 
Mutterſprache genoſſen. Ja, manches Kind hat 
ſich vielleicht auch den Religionsunterricht ſchwer 
erkämpfen müſſen, den es in der Schule nicht 
erhielt, ſondern um den ſich freiwillige 
Kräfte bemühen mußten. Früh hat ſolch ein 
Kind es gelernt, ſich zu ſeinem evangeliſchen 
Vaterglauben zu bekennen, wenn es nach der 


Schulzeit noch in ein anderes Dorf wandern 


mußte und dabei vielleicht noch allerlei Ber- 
ſpottungen böswilliger Buben ausgeſetzt war. 

Auch der Beſuch des Konfirmandenunterrichtes 
iſt hierzulande keine ſolche Selbſtverſtändlichkeit 
wie anderswo wo im Rahmen des Schulunter⸗ 
richts darauf Rückſicht genommen wird und wo 
ausreichende Vorkenntniſſe mitgebracht werden. 
In den hieſigen Gemeinden können viele Kinder 
nicht einmal Bibel und Geſangbuch benutzen, 
weil ſie die gotiſchen Schriftzeichen nicht be⸗ 
herrſchen. Erfreulicherweiſe iſt gerade in den 
letzten Jahren behördlich anerkannt worden, daß 


die Unterweiſung in gotiſcher Schrift, ſoweit 
fie für den Religionsunterricht notwendig it 


ungehindert erfolgen darf. Da geht der Unter⸗ 
richt, der deswegen ſchon ſeit langem auf zwei 
Jahre ausgedehnt worden iſt, nur mühſam von⸗ 
ſtatten, oft mehr als Laſt denn als Freude 
empfunden. Aber was ſich dieſe jungen Men⸗ 
3 in harter Arbeit erworben haben, 
as wird ihnen hoffentlich ein um jo wertvolle⸗ 
rer Beſitz ſein, den fie in Ehren halten und dem 
ſie die Traue niemals verſagen. 

Nun ſtehen ſie vor der Gemeinde, die Kon⸗ 
firmanden des Jahres 1934, dieſes bedeutungs⸗ 
vollen Jahres, das gerade unſere Jugend ſo 
ſtark aufgerüttelt hat, nur leider vielfach 
nicht zu aufbauender Arbeit und echter Volks⸗ 
gemeinſchaft, ſondern zu ungeſundem Gegenſatz 
gegen die ältere Generation, zur Aneinigteit, 
ja Kampf gegen die eigenen Volksgenoſſen. In 
den Wochen vor der Konfirmation, die eine 
friedvolle Rüſtzeit für den fungen Menſchen 
fein foen, haben unſere Konfirmanden die 
dunkelſten Tage voll Verworrenheit und Zwie⸗ 
tracht erlebt, die die Geſchichte unſeres Deutſch⸗ 
tums überhaupt kennt. t 

Voll Sorge blicken wir auf die Jugend vor 
dem Altar, auch in dem Gedanken, daß viele 
von ihnen in Arbeitsloſigkeit und in eine trübe 
Zukunft hineingehen. Aber gerade weil dieſe 

inder den verzweiflungsvollen Jahren von 
1919 und 1920 entſtammen, gerade weil ſie eine 
harte und oft trübe Jugend hinter ſich haben, 
ift dieje Jugend unſere Hoffnung. Wir Hof 
fen und vertrauen, daß dieſe deutſche Jugen 
es mit dem Wort ernſt nimmt: „Die Treue iſt 
das Mark der Ehre“ und in Treue feſthält an 


ihrem Glauben wie an ihrem deutſchen Volks⸗ 


tum. pz. 


—— 


Schutz dem Auge 


Das Auge iſt das edelſte Organ des Geſichts 
und erfordert entſprechende Filege Schonung 
und Schutz. Ueberanſtrengung, Leſen bei ſchlech⸗ 
tem Licht oder auf der hin⸗ und herſchüttelnden 
Fahr: können das Auge ſchwächen und die Seh⸗ 
rajt mehr oder weniger herabſetzen. Auch vor 
ſcharfem Wind oder grellem Sonnenlicht ift das 
Auge zu ſchützen; am ſorgfältigſten hat man es 
aber vor Fremdkörpern — in erſter. Linie vor 

Ruß und 
vom Winde ins Auge gewehtes Teilchen 

kann die gefährlichſte und mit furchtbaren 
Schmerzen verbundene . her⸗ 
vorrufen, die oft noch dadurch verſchlimmert 
wird, daß man das n Rußteilchen 
durch Reiben zu entfernen ſucht, ſtatt das 
Augenlid ſo lange zu ſchließen, bis Gelegenheit 
geboten iſt, den eingedrungenen Fremdkörper 
ruhig und vorſichtig mit naſſem Finger, einer 
a e oder mit dem feuchten Zipfel eines 
Taſchentuchs zu entfernen. Auch Uebereinander⸗ 
ſchlagen des Lides hilft zuweilen ſofort. Ent⸗ 
zündungen des Auges werden auch hervor- 
gerufen, wenn etwas Creme oder Farbe nadz 
geduntelter Augenwimpern ins Auge gerät. 
Höchſt gefährlich und ſchmerzyaft kann ins Auge 
geblajener oder mit ſchmußziger oro hinein⸗ 
gewiſchter Anilinſtaub (Tinkenſtift) werden; 


taub — zu bewahren. Ein bend Ku 4 
uß 


monatelanger 


hölliſch brennt ein Atom auge t Kalk, der 
die Sehkraft vernichten kann. ülern iſt es 
zu verbieten, Zirkel, Federhalter und Bleiſtifte 
in der Bruſttaſche umherzutragen; bei einem 
unglücklichen Fall oder beim Turnen kann das 
Auge leicht ausgeſtochen werden. 

—— 


X Ein Opfer des Autounfalls vom 2. April. 
m 25. d. Mts. verſtarb im Diakoniſſenhaus 
die bei einem Autounfall verunglückte 75jährige 
Hedwig Kür ie Wie nunmehr feſtgeſtellt 
wurde, verſchuldete den Anfall der Chauffeur 
Franz Nawrot, Gr. Gerberſtr. 28, der ein Auto 
der Firma Aſch Söhne mit übermäßiger Ge⸗ 
ſchwindigkeit geſteuert hatte und in einen 
Straßenbahnwagen hineingefahren war. 
X Autorazzia. Während einer Razzia auf 
Kraftfahrzeuge durch die Polizei wurden drei 
Kraftwagenführer zur Beſtrafung notiert. Eine 
Autodroſchke wurde In Hatte. da der Chauffeur 
keinen Regiſtrierſchein hatte. 
X Wegen Kindesausſetzung wurde die 30jäh⸗ 
rige Janina Sweryda, ohne feſten Wohnſitz, feſt⸗ 
genommen. 
X Einbrüche und Diebſtähle. In die Filiale 
der Firma „Poteſtas“, ul. Marſz. Focha, dran⸗ 
en Diebe ein und entwendeten verſchiedene 
Kolonialwaren im Werte von 300 31. und 100 
Zloty Bargeld. Die Diebesbeute erhielt die 
Firma urüd, da die Diebe fie auf der Flucht 
wegwarfen. — Außerdem wurden 14 kleinere 
Diebjrähle gemeldet; der Wert der geſtohlenen 
Gegenſtände wird auf 1200 31. geſchätzt. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 7 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit uſw. 3 Perſonen feſtge⸗ 


nommen. 
— — 


Gneſen 

sp. Pfingſtausflug. Am zweiten Pfingſtfeier⸗ 
tag unternahm unter großer Beteiligung der 
hieſige Borromäusverein (Verein der 
Deuſſchtatholiten) einen Ausflug nach Jelonek. 
Nach einer allgemeinen Kaffeetafel ging es in 
den angrenzenden Wald. Hier wurden gemein⸗ 
ſame Volkslieder geſungen und Geſellſchaftsſpiele 
epflegt. Der Seelſorger der Gemeinde, Pfarrer 
Rau ut, leitete dieſe Veranſtaltung, und es 
wurde nur der eine Wunſch laut, recht bald eine 
Wiederholung dieſer ſchönen Stunden zu haben. 


Jarotſchin 


x Stabtverorbnetenſitzung. Am vergangenen 
Donnerstag um 5 Uhr nachmittags fand nach 
auje eine Stadtverordneten⸗ 


ſitzung ſtatt. eder Magiſtrat noch Stadtver⸗ 


treter waren vollzählig erſchienen, anſcheinend 


wegen des ſchlechten Wetters. Dafür war der 
ganze Zuſchauerraum mit Schulkindern gefüllt, 
welche unter Leitung eines Lehrers ſehr 
1 den Verlauf der Sitzung verfolg⸗ 
ten. Nach der Begrüßung durch den Vorſitzen⸗ 
den Herrn Bürgermeiſter Rogalſki berich⸗ 
tete Stadtverordneter Wilozkiewicz über 
die in der vergangenen Woche erfolgte Kaſſen⸗ 
reviſton bei den ſtädtiſchen Elektrizitäts⸗, Oas- 
und Waſſerwerken, wobei alles in Ordnung 
gefunden wurde. Bei dem 8 Punkt der 
agesordnung kam es zu einer ſehr erregten 
Debatte zwiſchen dem Stadtverordneten Dr. 
Mróz und dem Vorſitzenden, da dem Stadt- 
verordneten Dr. Mröz ein Referat entzogen 
worden iſt, was er als perſönliche Zurückſetzung 
aufgefaßt hat. Bürgermeiſter Rogalſti begrün⸗ 
dete daraufhin in kurzen Worten die Referats⸗ 
änderung mit dem Schlußſatz, daß er als Vor⸗ 
ſitzender der Stadtverordnetenverſammlung 
3 Verfügungsrecht darin habe. Bei dem 
Bericht des Stadtverordneten Briſke über die 
Bilanz ſowie die Gewinn⸗ und Veriufzeänung 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe Ana 31. Dezember 1933 
wurde der berechtigte Antrag geſtellt, dieſen 
eu der ne ea qi vertagen, bis die 
tadtverordneten im iibe einer Bilang- 
abſchrift fein: wird, was außer dem Referenten 
bei keinem der Fall war. Der Antrag wurde 
einſtimmig angenommen. Sodann berichtete 
der Vorſitzende in einem längeren Vortrag über 
die vor kurzem erfolgte Eingemeindung von 
Boguſlaw. An Hand einer genauen Zeich⸗ 
nung ſtellte der Vortragende feft, daß die Ein- 
gemeindung nicht vollſtändig nach dem Wunſch 
der Stadtverwaltung erfolgt iſt. Verſchiedene 
bebaute Parzellen — darunter das ganze Ge⸗ 
lände zwiſchen dem katholiſchen Friedhof und 
der Liſſaer Bahnſtrecke —, deretwegen ſeiner⸗ 
zeit hauptſächlich der Eingemeindungsantrag 
geſtellt wurde, ſind nicht eingemeindet wor⸗ 
den. Dagegen gehören beiſpielsweiſe die bei- 
den Friedhöfe ſowie verſchiedene, dahinterlie⸗ 
ende, für die Stadt wertloſe Waldgrundſtücke 
eute zu Jarotſchin. Da noch ein Eingemein⸗ 
dungsantrag der Parzellanten an der Oſtrowoer 
Bahnſtrecke vorlag, wurde beſchloſſen, bei der 
Wojewodſchaft vorſtellig zu werden und eine 
Aenderung zu beantragen. Stadtverordneter 
Briſkte teilte dann mit, daß der Kreisaus⸗ 
ſchaf das ce der Stadt für das Wirt⸗ 
haltsjahr 1934/35 nach einigen Abänderungen 
ER hat. Unter anderem ſoll die für die 
allgemeine Wohlfahrt eee Summe ver⸗ 
kleinert werden, wogegen alle Stadtverord⸗ 
neten ſtimmten. Man beſchloß deshalb, dieſe 
Angelegenheit noch einmal der ee e 
ſion zu überweiſen. Ueber den letzten Punkt 
der Tagesordnung wurde in geheimer Sitzung 
verhandelt. 


Wreſchen 
Gefaßler Mörder 
A Der Mord an dem Landwirt Mennes 
in Klein⸗Targowa gorka wird geſühnt werden: 
ein gewiſſer ale ren: iſt der Täter. 
Bei der furchtbaren Aufregung und unter dem 


Schutze der Nacht gelang es ihm, 3 
bó wurde Dienstag abend gefaßt und in 
ieſige „ eingeliefert, 
toret aus Sokotowo mit Me 

daß er im hieſigen Kreislazarett ſeinen 

letzungen erlag. 


A Ertappte Fälſcher. Der Güteragent Wa! 
Netter und feine Freunde Nawin 9 ye 
Mielcaret befaßten fih ſchon feit längen 
peit mit der Falſchung von Po ftip Cor 

aſſenbü 9 
Summen. Sie befinden ſich 10 hinte 
und Riegel. Netter erfreute f hier über 
keines guten Rufes. Er geſtattete feiner 
ein recht freies Leben, ſpielte aber ſchließli 
ee Ehemann und zwang allen € 
a i 


uf 
vo) 
de 


i 
ne unter Androhung eines öffentlichen St 
dals zur Hergabe größerer Summen. 


Inowroclam 


Eiſenbahnlinie paſſierenden Kohlen 
gr 
v 


ſowie Bedrohung ſtanden vor der hier tage 


Lojewo Ezeslaus Balcerzak, Stefan ' 
tolomjti und Czeslaus Kaczmarek 


borze und ein Huliſz aus Sitkorowo. 
21. Mai v. J. war der betreffende Zug 


worden. Der Angeklagte Balcerzak hatte 
von ihm geſtohlene Kohle im nahen Getre 
feld verſteckt und bei dem Verſuch des i 
ſchen verſtorbenen Eiſenbahnarbeiters Wa 
ihm die Kohle wieder abzunehmen, dieſem 
droht, ihm den Kopf einzuſchlagen. Nach 
zer Beratung wurde B. ſchuldig geſprochen 
zu 10 Monaten Gefängnis mit dreijähri 
Strafaufſchub verurteilt. Die übrigen ift 
klagten mußten wegen unzureichender Bewe 
freigeſprochen werden. 5 
2. Ein ſeiner Bruder. Der Landarbelnn 
Graf aus der hieſigen Umgegend, wo er bof 
delnd umherzieht, benutzte den weiten c 
î pt” 


fo 


feiertag dazu, Inowrocſaw einen Be 


eirateten Schweſter, einer Frau Wojci 
jfa, in deren Abweſenheit einzudringen 


Ringe zu entwenden. Das Bargeld ſeßzte 
ſofort mit einigen Kumpanen in Auge 
Kurz darauf konnte er ſchwer betrunken 
Polizei übergeben werden. 


. Schützenfeſt. Das traditionelle gringh, 
keinen unferer hiefigen Schützengilde fand % 
en beiden Feiertagen im neuen 919 8. v 

w 


M 
per 


ſtatt. Die Königswürde errang mit 1 5 
en Rechtsanwalt Groblemiti, erſter Zu 
er wurde mit 88 Ringen Kaffeehausbeſe 
Wroblewſki und on Ritter 
84 Ringen Stadtpräſident Jankowſki. 

z. Scheunenbrand. Am zweiten fingen 
tag abends gegen 21.15 Uhr wurde un 
Feuerwehr nach Tupadly bei Matwy 

ilfe gerufen, wo die Scheune des Land! 
Zalewiti in Brand geraten war und vo 
vernichtet wurde. Der Schaden, der zie und 
hoch ijt, iſt nur zum Teil durch Verfihet 
gedeckt. w 

2. Ausſtellung der LLOP. Wie in verge 
genen Jahren fo hat auch in dieſem Jahre egit 


uftfhusliga bierjelbit in der Marli , 


üdſkiego 15 eine Aus ge. eröffnet. 
ers erwähnenswert find die Flugze 
vom 16. Jahrhundert an bis zur Jetztzeit, 


von Flugzeugen, Zeichnungen, Bücher, na 
3 ME pas She Aa pipe e gleiten bene 
lich am Veſucher vorüber. Die größte lt 
tion iſt ein komplettes „ re 
Motor und Fallſchirm in natürlicher cg 
Die Ausitellung wird ein halbes Jahr hind 
geöffnet ſein. 
Samter % 
Seinen 85. Geburtstag beging in törperf! u 


Sch 


und geijtiger Friſche der Müllermeiſter 
Reimann in Oſtrowo. 


| 


Filmschau 


Stonce: „Croßfürſtin Alexandra“ 


Ein deutſchſprachiger Film, 
romantiſch durchwirkter Gewandung ein 
aus dem Leben ruſſiſcher Emigranten in 
zeichnet. An Hand einer intereſſanten 
werden Szenen aufgebaut, die zumeiſt ein 
enehme Wärme ausſtrahlen. Die Han 
ußt auf der Geſchichte eines tot gegla 
Großfürſten, der in Wien ſeine Frau 
a für die er einit das große Opfer Ø 

erzichts auf feine Fürſtenrechte brachte. 
iſt inzwiſchen von einem rn mager zu 
großen Sängerin herangebildet worden, 
entſpinnt ſich nun eine ernſte Auseinande 
zwiſchen den beiden Männern, die in E 
und Fairneß geführt wird und durchaus zii 
> Löſung findet. Die ſeeliſchen Ko 
nd dezent, aber klar herausgearbeitet. f / 
bilden nicht nur die Staffage für range‘; s 
Höchſtleiſtungen, mit denen Marie Je in 
und Leo Slezak zu erfreuen mifer 


TR, 


SER 


A 


A 


drucksvolles Spiel der Darſteller, unter mot f 


der „Küchenchef“ für ausgezeichneten 
ſorgt, gute Muſit — ſchöne Aufnahm 
anerkennenswerte Begleiterſcheinungen. 
Ei.genartig berührt aber der „Herr gt 
der in einem Prolog die öſterrei all 
Herkunft des Films beſonders betonen zu 
glaubte. 
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z. Wegen Bandenüberfalls auf einen dit ne 
verſtärkten Strafkammer die Einwohner V, | 


wie ein Leon Szezerbinſki aus S1 j 
5 
dreißig Kohlendieben überfallen und berat, 


zw. 1 
45 S 
und 4 | 
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poer und dabei in die Wohnung einet g A 
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dort 30 Zloty Bargeld ſowie einige older X 
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Neutomiſchel 


sb. Die Silberne Medaille erhalten. Der 
Buchhalter der hieſigen Drahtfabrik Maennel, 
Derr Fr. Zwick, erhielt auf der erſten allſla⸗ 
wiſchen eee ewa in Kattowitz für 
leine Spezialſammlungen polnischer Stadtpoſten 
ie Silberne Medaille mit Ehrendiplom. 

sb. 90. Geburtstag. Am vergangenen Sonn- 
abend konnte der hieſige Bürger Anton Pi⸗ 
arſki ſein 90. Geburtstagsfeſt begehen. Auch 
der Deutſchlandſender ſandte durch den Aether 
dem greiſen Geburtstagskind ſeine Glückwünſche. 
sb. Zwei Brüder und zwei Schweſtern feiern 
an einem Tage Silberhochzeit. Der Landwirt 
skar Schulz aus Sontop mit ſeiner Ehefrau 
mma geb. Bielke und der Landwirt Felix 
Schulz aus elle feier mit ſeiner Ehefrau 
Martha geb. Bielke feiern am 25. Mai das Feſt 
ihrer Silbernen Hochzeit. Die beiden Ehemän⸗ 
ner wie auch die beiden Ehefrauen ſind Ge⸗ 

wiſter. Aber nicht allein das iſt ein Kurio⸗ 
Jum, auch ein Hochzeitstag hat beide Paare zum 
ebensbunde vereint, den jetzt beide als 25jäh⸗ 
tiges Ehejubiläum feiern können. 

sb. Wichtig für Zahler der Gewerbeſteuer. 
Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die nament⸗ 
liche Liſte der Gewerbeſteuerzahler der Stadt 
Neutomiſchel für das Jahr 1931 im Magiſtrats⸗ 
‚büro, ze Nr. 3, zur öffentlichen Einſicht 
der Intereſſenten ausliegt. Die Liſte liegt vom 
22. Mai bis zum 18. Juni einſchließlich aus. 


Pinne 


hg. Jahrmarkt. Der am Donnerstag, 17. Mai 
gehaltene Kram⸗, Bich- und Pferdemarkt war 
wieder vom ſchönſten Wetter begünſtigt, doch war 
er Krammarkt wegen der kurz bevorſtehenden 
fingſtfeiertage von Händlern und Käufern 
recht ſpärlich beſucht. Es wurden nur kleine 
Umſätze erzielt fo daß die Händler kaum ihre 
nkoſten decken konnten. Auf dem Viehmarkt 
war ſehr großer Auftrieb auch hier war der 
Handel, trog der billigen Viehpreiſe ſehr ſchwach; 
es ijt dieſes wohl größtenteils auf die große 
Geldtnappheit zurückzuführen. Für Milchkühe 


wurden im Durchſchnitt 100-150 31. gezahlt. 


gute Miſchkühe brachten 180 200 31. An Pier: 
en war wenig Auftrieb, der Durchſchnittspreis 
war 150—200 31., gute Pferde brachten bis 
90 3 IJ. 

Der auf den 16. Auguſt ſeſtgeſetzte Bich- und 
Pferdemarkt wird auf den 23. Munuit verlegt. 


Weißenhöhe 
§ Beſtrafung wegen verdorbener Fleiſchlieſe⸗ 
rung. Vor der in Wirſitz im Kreisgericht 
tagenden Straftammer des Bromberger Be- 
dirksgerichts hatte ſich am Freitag der vergan⸗ 
enen Woche die Beſitzerfrau Kedziora, die 
rau des Beſitzers des früheren Vorwerks 
chleinitz, zu verantworten. Die Anklage wirft 
der Frau vor, Arbeitsleute, die dort beſchäftigt 
waren, durch verdorbenes Elle ver: 
diſtet u haben. Bei K. waren im Oktober 
„J. die Arbeitsleute Kofuchin, deſſen Frau, 
Frau Nowak, Frau Stauczyt, Bernard techt 
und das Mädchen Malköwna beim Kartoffel⸗ 
Nusmahen beſchäftigt. Sie bekamen dort 
Schnitten mit geräuchertem Fleiſch, na deffen 
Genug alle deen erkrankten. Das Mädchen 
alköwna wur 
Sirig miare 3 wo fie nach furchtbaren 


chmerzen ſtarb. 
erner n 
Feen none 


s jetzt noch mid 
elite ihres Sehvermögens find. 


Goldene Hochzeit. Das Feſt der Goldenen 
Hochzeit ata das Altſitzerpaar R. Hof 
ann von hier. Der Jubilar 
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Buchhandlung 


(Vorderhaus) 

Desichtigt werden. 
Bei Versand mit 
etrages, zuzüglich 30 gr Porto, aul 
eh t Poznań 207 915. 


ger 


iſt 74 ahbe 


ZurKonfirmati 


dasneue Evangel.Gesangbuch 


Buchdiele der Kosmos Sp. z 0. o. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 


Post erbitten wir Voreinsendung des 
unser 


on Polener Tageblatt = 
Raubmord in Bromberg 


25 Itoty erbeutet 


Der Stadtteil Bleichfelde war geſtern 
der Schauplatz einer Bluttat, mit deren Auf⸗ 
klärung die Polizeibehörden zurzeit beſchäftigt 
ſind. In ihrer Wohnung wurde geſtern mittag 
die 26jährige Ehefrau Grete Marid, geb 
Charlowſti, ermordet aufgeſunden. Der 
Täter hat, nachdem er ſein unglückliches Opfer 
mit einem Handtuch erwürgt hat, mehrere 
Schubladen durchwühlt, hat dann, wie bisher 
feſtſteht, mit einer Beute von etwa 25 Zloty 
die Flucht ergriffen. Die Nachricht von dem 
ſchrecklichen Morde hat großes Aufſehen erregt, 
beſonders in deutſchen Kreiſen, da Frau Marſch 
eine Angehörige des deutſchen Volkstums und 


die Familie allgemein bekannt und geihäßt ift.. 
Wie die Unterſuchung ergeben hat, muß das 


Verbrechen zwiſchen 11 und 512 Uhr vormittags 
verübt worden ſein. Während die beiden Kin⸗ 
der bei Nachbarn im zweiten Stock des gleichen 
Hauſes weilten, hat eine andere Nachbarin noc 
um 11 Uhr mit Frau Marſch geſprochen. Ji 
der Küche war noch nichts berührt, die Mittags⸗ 
mahlzeit noch nicht in Vorbereitung. Da es 
aber eine ſchnell zuzubereitende Mahlzeit geben 
ſollte (Bratkartoffeln mit dider Milch) kann 
man annehmen, daß die Frau erft um 3412 Uhr 
mit den Küchen vorbereitungen beginnen wollte. 

Wie der Mörder in die Wohnung gelangt if, 
jteht noch nicht fejt Das Fenſter zum Schlaf⸗ 


| 


zimmer der im Erdgeſchoß liegenden Wohnung 
ſtand offen, ebenſo ein Fenſter nach der Straßen⸗ 
ſeite; vor dieſem Fenſter hat man Fuß⸗ 
[puren entdeckt. Außerdem wurden hier 
Blutſpuren feſtgeſtellt. Ob der Mörder 
durch das Fenſter in die Wohnung eingeſtiegen 
iſt, oder ob er durch dasſelbe die Flucht ergriff, 
iſt noch ungeklärt. Möglich iſt auch, daß er als 
Bettler an die Wohnungstür geklopft hat. 
Als die Frau ihm öffnete und dann ins Zim⸗ 
mer ging, um ein Almoſen zu holen, kann er 
ihr gefolgt ſein und hat dann das Verbrechen 
verübt. Möglicherweiſe hatte die Frau das 
Handtuch, das dem Täter als Mordwerkzeug ge⸗ 
dient hat, bei ſich, oder der Mörder hat es ſich 
aus der Küche geholt. Nachdem der Unbekannte 
die unglückliche Frau erwürgt hat, durchſuchte 
er einige Schubfächer. Er fand dabei eine alte 
Piſtole, mit der er auf ſein Opfer noch einſchlug. 
Aus einem der Fächer hat der Mörder 10 Zkoty 
geraubt, aus einem anderen Schub ebenfalls 
10 Zloty und ein Geldtäſchchen mit etwa 5 Zloty 
Inhalt. 

Von dem Verbrechen hat trotz des offenen 
Fenſters niemand auch nur einen Laut ver⸗ 
nommen. Einige der Nachbarn haben der Poli- 
zei einen verdächtigen Mann näher 
beſchrieben, der in dem Hauſe um die genannte 
Zeit geſehen wurde. 


Verſuchter Raubmord in Schulitz 


Tüler verübt Selbſtmord 


Schulitz, 24. Mai. Hier ereignete ſich ein 
ſchweres Verbrechen, das ungeheures Aufishen 
erregt hat. Gegen 12 Uhr mittags erhielt der 
bei der Fa. Gebr. Fitzermann beſchäftigte Ar⸗ 
beiter Felix Fliſakowſki von dem Kaſſierer 
den Auftrag, für 2000 Zloty, die er in großen 
Banknoten eingehändigt erhielt, Kleingeld zu 
beſorgen. i feas 10 

So ging er auch in das Kolonialwaxengeſchäft 
von Franclſzet Heinrich in der Kosciuſzko⸗ 
Straße und fragte, ob er Kleingeld erhalten 
könne. Er traf den 26jährigen Beſitzer des Ge 
chäftes allein an, der ihn gufforderte, in ein 
Die dem Laden liegendes Zimmer zu kommen, 
da man im Geſchäftsraum ſelbſt beim Aufzählen 
ſo vielen Geldes leicht beſtohlen werden könne. 
Fliſakowſti ging in das angewieſene Zimmer 
und nahm das Geld aus der Ledertaſche. Plötz⸗ 
lich erhielt er von Heinrich mit einem Zwei⸗ 
Kilogramm⸗Gewicht mehrere Schläge von 


Obornik 


ri. Neue Nutobuslinie. 


| 


| 


hinten auf den Kopf. Der Arbeiter 
taumelte, hatte aber noch ſoviel Kraft, fih um- 
zudrehen und auf den Angreifer einzuſchlagen. 
Der Täter griff ſein Opfer aber wieder von 
neuem an, das laut um Hilfe ſchrie. Endlich 
öffnete ſich die Tür zum Geſchäft, und der Haus⸗ 
beſitzer Pawel Skabek, der die Hilferufe ge- 
hört hatte, ſtürzte herein. Ihm folgten einige 
andere Hausbewohner. Der Täter öffnete plötz⸗ 
lich ein Fenſter und flüchtete. Die augenblick⸗ 
lich von der furchtbaren Tat benachrichtigte 
Polizei leitete ſofort eine groß angelegte Ver⸗ 
folgung des Verbrechers ein. Fliſakowſki, der 
unterdeſſen beſinnungslos zuſammengebrochen 
war, wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Sein 
Zuſtand iſt ſehr ernſt. 


Die Polizei entdeckte bei einer Razzia in der 
Nähe von Schulitz an einem Baum die Leiche 
des Täters, der ſich dort erhängt hat. 


Die Tirma „Kurjer“, Poſen, hat eine neue Autobusverbindung nach 


Poſen eingerichtet, und zwar von Poſen über Owinsk, Mur.⸗Goslin nach Obornik und zurück. Der 


Fahrplan iſt fol gender: 


7.00 11.30 18.00 ab 

7.25 11.55 18.25 

7. 40 12.10 18.40 

8.15 12.45 19.15 an 
Der Fahrplan gilt nur für die Wochentage. 


~ 


alt, feine Gattin zählt 71 Jahre. Alle beide 
erfreuen fih beſter Gejundheit und körperlicher 
Friſche. Das Juhelpaar wurde durch Chor- 
gelönge des Kirchenchors ſehr erfreut, 
§ Die Silberne 185 zeit et am erſten 
Pfingſtfeiertag der frühere Hotelbeſitzer Emil 
Klotzbücher mit ſeiner Frau. 


§ Pferdediebſtahl. In der Nacht zum Mitt⸗ 


woch drangen Diebe in das Gehöft des Beſitzers 
Emil Schröder in Eichenhagen (Debowto 
Nowe) ein und entwendeten aus dem Stalle 


— 


— 


Badecartikel 


* 


on 


zu Originalpreisen: f 
Leinen mit Farbschnitt es reers estesse ss . Ä 5 21 Bademäntel 
unstleder mit Gold schnitt r 10.60 21 i 
Xernleder mit Goldschnitt e 15.60 zi Badekostüme 
uxusausgabe mit Goldschnit 25.— z} Frottehandtücher 
Sämtliche Ausgaben können in der \ Frottelaken 
U. S. W. 


empfiehlt in großer 
Auswahl 
Leinenhaus und 
Wäsckefabrik 
J. Schubert 
vorm. Weber 
) A 
ulicaWroclawska 3. 


Postscheckkonto 


Brillen, FHneifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl, genau optisch der Gesiehtsform angepast. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jene 


Augenuntersuchungen ee mehrerer. au! 


streng wissen schaftlicher Grundlage konstruisrter Apparate 


Poſen an 10.40 15.00, 21.00 
Owinsk A 10.15 14.15 20.30 
Mur.⸗Goslin 9.50 13.40 29.10 
Obornik ab 9.20 13.10 19.40 


das beſte Pferd. Obwobl der Beſitzer und die 
Polizei 3 Schritte zur Aufklärung des 
Diebltahte unternommen haben, iſt es bisher 
nicht gelungen, die Täter zu faſſen. 


Obornil 


Berichtigung. In der Notiz über das Schützen⸗ 
feft: ijt der Name des Schützenkönigs Jens an⸗ 
proben worden; er heißt richtig: Kaufmann 
Dobrzykowſki. 


kostenlos, 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren. Billigste Preise. 
T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marein 34. Tel. 58-28 


Karol Jankowski i Syn 


Tuchfabrik in Bielsko 
Gegr. 1826. Gogr. 1826. 


Elegante Damen- Herren- u. Militärsioffe. 
Genau kalkulierte Fabrikpreise. 
Detail- Verkauf 
Poznan, Plac Wolności 17. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Kirchenkollerte am Sonntag, dem 27. Mat, für hilſabe⸗ 
bürftige Gemeinden. 

Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Konfirmation. Beichte und heil. Abendmahl. D. Horſt. 
11.45: Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer. Diens- 
tag, vorm. 9 Uhr: Sitzung der aktin. Frauenhilſe im Kon⸗ 
firmandenzimmer. 


St. Petrit Evangel. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
vorm. 10 e fällt aus. Vorm. 11.30 Uhr: 
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Mrotſchen 


§ Konfirmation. Am zweiten Pfingſtfeiertag 
wurden in der evangeliſchen Kirche 13 Mädchen 
und 12 Knaben eingeſegnet. 


S Endlich Regen. Der hier feit Wochen er- 
ſehnte Regen hat Sonnabend und Sonntag nacht 
dem dürren Erdreich die dringend notwendige 
Erſriſchung gebracht. 


$ Diebſtahl. Geſtohlen wurden in der Nacht 
zum Mittwoch bei dem Sattlermeiſter E. Timm 
ein . — en im Werte von 90 Zloty 
und eine Damenhandtaſche im Werte von 4% 
Zloty. Den Dieben iſt man auf der Spur. 


Raſchkow A 


ke, Pfingſtmarkt. Der in der letzten Pfingſt⸗ 
woche ſtattgefundene Vieh- und Krammarkt 
ſtand im Zeichen der Kriſe und des gewaltigen 
Preisſturzes für Schweine und Getreide. Trotz⸗ 
dem eine große Anzahl Rindvieh, zum Teil 
ältere Kühe, aufgetrieben war, wurden nur 
wenige Umſätze getätigt. Die Preiſe bewegten 
fih zwiſchen 120—220 9 Auf dem Krammarkt 
herrſchte wohl die übliche Fülle von Kaufluſtigen, 
aber auch hier ſpürte man die Geldknappheit, 
io daß manche Geſchäftsleute ſehr enttäuſcht 
abziehen mußten. Einige Langfinger wurden 
ſchon vor Ausführung ihres unſauberen Hand⸗ 
werks beobachtet und von der Polizei feſtge⸗ 
nommen. 


ke. Einſegung. In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche wurden am zweiten Pfingitfeiertag durch 
Herrn Paſtor Rutz⸗Oſtrowo 28 Konfirmanden 
15 Mädchen und 13 Knaben, eingeſegnet, es iñ 
dies gegen die Vorjahre eine ſtattliche Zahl. 


Kletzko 


O Ein Unglück kommt nie allein. Bei dem 
Beſitzer Paaſche in dem unmittelbar an der 
Stadt liegenden Perlsdorf (Polſka wies) traf 
vor einigen Tagen ein kalter Schlag das Dad 
des Stalles, das dann durch den Faeser 
Sturm völlig zerſtört wurde. Als der Beſitzer 
außerhalb des 70 war, um Holz zur Aus 
beſſerung des Daches zu kaufen, verurſachten 
Funken aus dem im Nebenraum aufgeſtellten 
Kartoffeldämpfer in dem ungeſchützten Stall 
eine Feuersbrunſt, durch die der Stall völlig 
zerſtört wurde. 


O. Einbruch. Bei dem Landwirt Krauſe 
in Wilhelmsaue n brachen Diebe 
während der Nacht in die Wohnung ein und 
15 Wäſche, Kleidung und Wertgegenſtände 
ür ungefähr 700 Zloty. 


Netzthal 


§ Neue Kirchenglocken. Am kommenden Gonn- 
tag Dr in der Gemeinde Birkenbruch die 
Weihe einer neuen, vier Zentner ſchweren Glocke 
ſtattfinden. Die Gemeinde hat fi bis jetzt mit 
einer kleinen Glocke behelfen müſſen; am 17. Jun 
1923 konnte ſie einen eigenen Glockenſtuhl er⸗ 
bauen, nachdem ſie zwei Glocken von der Ge⸗ 
meinde Netzthal übernommen hatte. Dieſe bei⸗ 
den Glocken waren im Jahre 1831 von den Evan⸗ 
geliſchen in Netzthal durch freiwillige Beiträge 
beſchafft worden. Die größere war ca. 125 Kilo: 
gramm ſchwer und mit einem Adler nebſt der 
Inſchrift „Berlin 1831“ verſehen. Dieſe Glocke 
konnte aber nicht mehr lange den Dienſt ver⸗ 
ſehen, da ſie bald in Brüche ging. Die kleinere 
Glocke, die jetzt noch die Gläubigen zur Andacht 
rief, iſt 75 Kilogramm ſchwer und hat keine 
Inſchrift. Nachdem dieſe beiden Glocken ſeit der 

rbauung der Kirche in Netzthal im Jahre 1909 
nicht mehr geklungen hatten, hat ihnen die evan⸗ 
geliſche Gemeinde Birkenbruch im Jahre 1923 
durch die Erbauung des Glockenſtuhls völlig aus 
eigenen Mitteln eine neue würdige Stätte ge⸗ 
ſchaffen. Auch für die Gemeinde Friedrichs⸗ 
ade iſt eine neue, 6 Zentner ſchwere Glocke 

eſchafft worden. Ueber den Einweihungstag 
Genaueres noch nicht fejt. 


St. Paulitirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr Konfirmation. 
Hein. Darnach Beichte und Abendmahlsſeier. Mittwoch, 
den 30. Mai, fällt die Vibelſtunde aus. Amtswoche: Hein. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt verbun⸗ 
den mit der SKonfirmationsfeier, danach Feier des heil. 
Abendmahls. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 27. 5., vorm. 9 Uhr: Gottes: 
dienſt mit Einſegnung der Konfirmanden. Danach Beichte 
und hl. Abendmahl. Brummack. Dienstag, 6 Uhr: Bibel« 
ſtunde. Freitag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Kand. Schulz. 
Wochentags, 7¼ Uhr: Morgenandacht. 


Saſſenheim. Sonntag, 27. 5., vorm. 9½ Uhr: Kinder⸗ 
goktesdienſt. Donnerstag, 8 Uhr: 3 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. onntag, vorm. 10 Uhr 


fein Saen L (Optodewe) 
Evang.⸗luth. che zodowa). 
9 Une: Feltgottesdienft, Dr. Hoffmann. 11 Uhr: Rinder 
ottesdienft. Perſelbe. Mittwoch, 8 2 Jugendſtunde. 
Cosaig (Fronleichnam! Gemeindeausflug nach Owinſt. 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Ruf, 
und Preſſeabend. — 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mitt: 
woch, 5 Uhr: Jungvollk. Uhr: Singen. ½9 Uhr: Bibel 
beſprechung. Saias, 5 Uhr: Muſikſtunde. Sonnabend, 
4 Uhr: Turnen auf dem Platze. 
Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 4¼ Uhr: Ber 
ammlung. Dienstag, 7½ Uhr: Singen und Bibelftunde. 
ls (Sronleihnam): Ausflug, nähere Mitteilungen 
am ſchwarzen Brett. F 7½ Uhr: Verſammlung. 
Friedenskapelle der Baptiſten⸗Zemeinde. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Predigt. Schönknecht. Mittags, 12 Uhr: Kinder 
ottesdienſt. Nachmfitag, 5 Uhr: Jugendſtunde. Donners⸗ 
ag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Provinz: Buchenhein, 
nachm.: Predigt und Abendmahl. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Wreſchen. Sonntag, 8.30 Uhr: Gottesdienſt. Matite. 
Wilhelmsau. Sonntag, 10 Uhr: Einſegnung. Mattte. 
Schwerſenz. Sonntag, 27. 5., 9 Uhr: Leſegottesdienſt 
10 Uhr: Kindergottesdienit. 3 Uhr: Jungmäbcentreis. 
Koſtſchin. Sonntag, 27. 5., 10 Uhr: Einjegnungsfeler. 
Schlehen (Tarnowo). Sonntag (Trinitatis), vorm. 1/s10 


Trinitatisfeſt, vorm. 


Uhr: Beichte. 10 Uhr: Gottesdienſt mit Einſegnung und 
Abendmahlsfeier. Donnerstag, 31. 5., ½3 Uhr: Jung 
mädchen⸗, ½4 Uhr: Jungmännerſtunde. 
Moraslo. Sonntag, 27. 5., 3 Uhr: Jugendſtunde. 
Nawitih. Sonntag, 27. 5., 1/210 Uhr: Konfirmation. 
Schatz. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. Schatz. 3 Ahr; 
Kindergottesdienſt in Damme. Dienstag, 29. 5., 8 Uhr: 


Bibelſtunde. Schatz. Donnerstag, 31. 5., 4 Uhr: Verein 
unger Mädchen. Begrüßungsfeier der neu eintretenden 
itglieder. Freitag, 1. 6., 8 Uhr: Vorbereitung zum Hel⸗ 
ſerdlenſt. Schaßz. In Rawitſch, Schlitze und Friedrichs⸗ 
weiler fällt am Sonntag der Kindergottesdienſt wegen der 
Konfirmation aus. = 
Kawitſch. Landeskirchliche Gemeinſchaft. Sonntag, 27. 5., 
abends 8 Uhr: Andacht. Mittwoch. 30. 5., abends 8 Ahr: 

Bibelſtunde. Donnerstag, 31. 5., abends 8 Uhr: Jugend- 
bund. 3 

atoswalde. Sonntag, vorm. 8 Ahr: Haupt, und Fejt 


gottesdienit. 0 
Görgen. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Haupt- und Feſt⸗ 
gottesdienſt. Konfirmation, Beichte und hl. Abendmaßt 
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der Völkerbund und die deulſche 
Schankkonzeſſions-Beſchwerde 


Es wird noch einmal verhandelt 


Wir berichteten bereits über die Verhand⸗ 
lungen wegen der deutſchen Schankkonzeſſions⸗ 
beſchwerde und geben heute über den ihren Ver⸗ 
lauf einen genauen Bericht, der uns von beſon⸗ 
deter Seite zugegangen ift: 


Wie bereits früher berichtet wurde, war die 
Petition des Abgeordneten Graebe über die 
Entziehung der Schankkonzeſſionen durch das 
damit betraute Dreierkomitee, beſteßend aus den 
Vertretern Portugals, Italiens und Englands, 
vor den Rat gebracht worden und ſollte in der 
gegenwärtig kagenden Seſſion zur 8 
gelangen. In einer Geheimſitzung am 14 
war die Frage wiederum abgeſetzt worden, weil 
der polniſche Vertreter i der damaligen 
Negierungstrije in Polen ſich . nicht in 
der Lage glaubte bindende Erklärungen abgeben 
zu können. Während man damit rechnete, daß 
dieſe Frage nunmehr erſt in der nächſten 7 
zur Verhandlung kommen würde, jtand fie p 557 
lich am Freitag auf der Tagesordnung 
öffentlichen Nats ſitzung. Den Bericht erflattete 
der Vertreter Spaniens, der unter Jagkunde⸗ 


Hundfunk- Programm Tan Woche 


Sonntag 


Choral. 9.05: Gymnajtik, 9.25 

Funtzeitung. 9.40: S grade 
9.55: Für die Hausfrau. 10: Gottesdienſt. Anſchl.? Reli- 
giöſer Vortrag. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: Taler 
gramm. 12.10: Wetter. 12.45: Konzert. 14: Landfunk 
14.15: Börje; Nachrichten. 14.30: Mailleder. 14.45: Shall 
platten. 15: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 15.20: Unter⸗ 
haltungskonzert. 18: alen. 16.30: Se Morini 
pes Violine (Schallplatten). 16.45: eee Vor⸗ 
ag. 17: Vortrag. 17.15: Konzett. 18: Hörſpiel. 18.40: 
Geſangsvorträge. 19: Programm für Montag. 19.05: Ver⸗ 
ſchiedenes. 19.30: Wochenchronik. 19.45: Tpenterrunigan. 
19.50: Loſung. 19.52: Leichte Muſik. Funkzeitung. 
21: Uebertragung aus Edingen. 21.02: Feuiuske. 21.17: 
tens Stunde. 22,15: Sportnachrichten. 22.25: Tanzmufik. 


: Nachrichten, Wetter. 
ee 6.10: Zeit, Wetter. 6.15: Konzert. 
3.15: Leitwort der Woche. 8.25: Flott und froh! (Schall⸗ 
9.057 Evangeliſche orgen⸗ 


latten), 9: Glockengeläut. 
ben d Sfi eee lelſchar der ile gem fingt und 
chleſiſchet Otter. 11.15: 


telt. Hans Ko both, . 
Sin dc Waldbauer ber Kunſt im Dorfe. 
Von der Kunſt des Leſens, 12; Konzert. 14: Mit⸗ 
= 1505 te. 14.10: et uppe eitatete Tochter als unbe⸗ 
pofite irtſchafterin. chön ift die Welk! 0: 
t zeigen dir Schiefen. N 30: inberfunt, h 
haltungskonzert. 17: Erite Runde um die Fuß ballwelt⸗ 
meiſterſchaft: Deutſchland gegen Belgien. 18: Abendmuſik. 
19: Eröffnung der i ae in Dresden durch 
Reichsminiſter 7 Goebbels. 19.80: „Triſtan und Iſolde“. 
21.10: Konzert. : Hörberichte vom Internationalen Abus⸗ 
Rennen 1934 ir Rennwagen. 20: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22.50—1: Nachtmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6.10: rn A 
8: Stunde der Scholle. 8.55: a a = Arge Gloden: 
geläut. 10.05: Wettervorherſage $ „Ewiges eutſchland“. 
11.80: Kammermuſik. 12.10: Platzmuſik, 18: Konzert. 14: 
Kinderliederſingen. 14.90: Kinderfunkſpiele: 15.15: Eine 
Vlertelſtunde Schach. 18.90: Hötberichte vom e 


Warſchau. 9: Zeit, 
Schallplatten. 9.35: 


ad hd 


6.415: Konzert. 


nalen Avusrennen 1034 für Rennwagen. Dazwiſchen Unters 
haltungsmufil. 18: Stunde des Landes. 19: Erd nung der 
Reichstheaterwoche 7 Dresden durch nen ter Dr. 
Goebbels. 19.30: „Triſtan und Aae 3 Zuck — 
die 8 Boltslleber und nje aus N pr Süd. 
= R 2 5 ze dem a 80. l e Bu 
and Belgien in Flore etter acht ort. 
230.30: Tae — 4 ar 


Hellsberg, Königsberg, — © 6.15 bis 8.15: Konzert. 
9.30: Feſtgottesdtenſt. 11.05: Königsberg: Welter, to⸗ 
funf e e e 11.05: Danzig: weit: 11.15: Der Jett: 
funk berichtet! 11.30: Klapiermuſik. % ii aus Dan- 
zig. In der Raule: Das wichtige Schach funk. 
14.30: Königsberg: Unterhaltung ( ei taiten. 14.80: 
Danzig: Unterhaltun e 1 Neltſpasl. 15.05: 
Geſchichten von Kindern aus Dan nu. 15.30: Hörberichte 
vom internationalen REN H für Rennwagen. Das 
zwiſchen: Unterhaltungsmufit, „Reineke der Fuchs“. 
19: Etöffnung der Nelcelheatescotze in Dresden durch 
Reicheminiſtet Dr. Goebbels. 19.30: 2 ren und Iſolde“. 
21: a EHEN Dazwiſchen ( Nacht., Sport. 


280.90: Tanzmuſt 
Montag 
Warſchan. 7: Zeit, Chotat. 7.06: Gy t. 
Schallplatten. AR Zunt ee 7.40: ee 7.55 
Für die Hausfrau, fe sprogramm. 11.40: Kopie 
te. 11,50: e aaa, um: in 2 ganiare, 12 
aol. 12.30: Wetter. 12.88 unk⸗ 


zeitung. 15.05: 73 10.205 ag Tuer 12 85 5 und 
Gasihug, 15.35: Salonton; 15 fo 20: * öf. 451710 
16.35: ene 17. Polni 915 leder. 

Vortrag über Polen. 1150. 5 16 10: Ante zal, 


tungsmuſtt. 18.50: Programm für ah 18.55: Ber: 
ſchledenes. 19.15: Landw. Vortta ktuelles. 19.40: 
Sportnachrichten. 19.47: Sunthelkang 20: Loſung. _ 20.02: 
Konzert. 20.50: Uebettragung aus tagen, 02. geullle⸗ 


Schallplatten mit 
(23): Nachtichten, 


Anſchl.: SORIRE 
Frohe 


tauen: 


ton. 21.17: Unterhaltungstönzert. 
verbindenden Worten. 22.30: ac 
Wetter. 

Breslau— Gleiwitz. 8: Zeit, Wetter. 
6.15: Morgenlied, Morgen ruch. 6.25: Konzert, 
Muft zu freudigem Schaffen ele 

gymnaſtik. 8.50: Was koche ich heute? 920% etter, 
Nachrichten. 11.30: Zeit, Wetter, NN 11.45: Rons 
zert. 18: Anterhaltungsmuſit Schallplatten). 13.20: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. 13.35: Aus Tonfilm und Operette 
(Schallplatten). 15,10: Aus oſtdeutſcher Vorgeſchichte. 15.30: 
Stunde der Heimat, 16: Kurkonzert. 17.35: Etdteile man- 
dern. 17.50: Richtig Baden in Sonne, Po und Waller. 
18.05; Liederſtunde. 18.50: F di tamm für Dienstag. 19: 
eee utzbericht v. Tage. 20.10: 
dur Erinnerung an die e ai am Stagetrak. 21.15: * 
eemann anne fein Garn. 22: Oeſterreich. 22.20: 
Wetter, Nachrichten, Sport, Kolonialmarktberſcht. 22 N: 
Zehn Minuten Funkhilfe. 22.554: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für dle Landwirtſchaft. 
5.50: it. t. der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
Gymnaftik. 6.15: Tagesſpruch. 6.20. Konzert. In einer 
Pauſe (7 ca.): Neueſte Nachrichten. 8.45; Leibesfbung für 
die Frau. 9: Berufs- und Fachſchulfunk. 9.40: Aus der 
„Urväter Saga“, 10: Neueſte Nachrichten. 10.10: Deutſches 
Volkstum. 10. 50: Körperliche 1 11.30: Der Ge⸗ 
burtstag der deutſchen Kolonkalpolitif. 12.10. Konzert 
Schallplatlen). 13: Konzert. 14.45: Neueſte Nachrichten. 
15.15: Für die Frau. 15.40; Werkſtunde für die Jugend. 
16: Konzert. 17: Die ſtreitharen Herren. 17.20: „Sinte⸗ 
malen andiedeil — diesbezüglich“. 18.20: Finfland, 
18.55: Das Gediät. 19: „ Hier fiel Ferdinand von Schill . 
20. 10: Merſch. ärgere dich. . 22: Danzig ruft! 22.20. 
Wetter. Nachr., Sport. n 23.224: Unter 


zmuſik. 
eg 5.50: Wetter. 0 
6.20: 2 


E 2 


Runigeberg, Danzig. Tiin: | 


Arau. 


In der Paufe 17 reg Nachrichten. R 
8.30: Guunakit für die 9.05: | 


legung des umfangreichen Materials zu dem 
TA kam, 


das Schankgeſetz über den 1 
aa oholiſcher Getränke von den polniſchen 
Behörden ſehr zu ingu 11 der deutſchen 

Minderheit angewandt worden ſei. 


Der Beri gterſtatter verlas auch ein von dem 
Deutſchen ? , e Klub an den pol⸗ 
niſchen Finanzminiſter gerichtetes Memorandum, 
das die traurige Lage der deutſchen Kleinver⸗ 
käufer uu etränke behandelte, vom 
Finanzminiſter jedoch unbeantwortet geblieben 
ift. Schließlich beantragte der Berſchterſtatter 
die Annahme des Berichts mit der Feſtſtellung, 


daß ungeachtet des Minderheitenſchutzver⸗ 
trages, nach dem jedem polniſchen Staats⸗ 
Karget die Gleichberechtigung vor dem 

aep zugeſichert worden iſt, eine Benach⸗ 
teiligung der Fe Minderheit vor⸗ 


Der polniſche Bars lehnte dieſen Be⸗ 


auch wirklich in liberalem Geiſte ausgeführt 


richt s indem er ihn als ſolchen nicht aneri 
kennen tönne. 
erri ergriff de engliſche Lordſiegelbe⸗ 
wahrer Eden das Wort und begründete in ſehr 
su enden Ausführungen die Stellungnahme 
teierkomitees, das ſich den Inhalt der 


> Velden in den we ſentlichſten Punkten als rich⸗ 
nsbeſondere wies 


tig zu eigen gemacht habe. 
er darauf hin, daß ein Verſtoß gegen die 
Minderheitenſchutzverträge vorliege und daß 


eine Reititution ihm notwendig erſcheine. 


Während von N Seite beſonders bee 
tont wurde, daß die Gleichheit vor dem Geſetz 
und die traditionelle Toleranz polniſche Haupt⸗ 
grundſätze wären, wurde nach einigen Bemerkun⸗ 
gen des Ratspräſidenten durch den franzöſiſchen 
Außenminiſter Barthou feſtgeſtellt, daß es 
weniger in dieſer Beziehung darauf ankäme, daß 
ein Staat derarti ige Beſtimmungen ſehr ſchön 
ſchriftlich feſtgelegt habe als darauf, daß ſie 


würden. 

Hierauf beauftragte der Rat den ſpaniſchen 
Verichterſtatter mit der Aufgabe, einen neuen 
Bericht N Bere wobei er der Hoffnung Aus⸗ 
druck gab, daß Polen ſeinen ablehnenden Stand⸗ 
punkt aufgeben wllede. 

Demnach wird pa der Rat mit diefer Frage 
noch einmal zu beſchäfti rii 2 al Es ſteht 
aber heute ſchon feſt, da etition als ſolche 
von der Mehrheit des ute als richtig aner⸗ 
kannt iſt, ferner aber auch — und das erſcheint 
als das wichtigſte —, daß die Minderheiten- 
ſchutzverträge nach wie vor gelten und zu be⸗ 
achten ſind. 


vom 27. Mai bis 2. Juni 1934 


de. 10.40: Nachrichten. 19.30: Danzig: Wet 
ee, Königsberg: W i . ga 13.05 
bis 14.30: Königsberg: Ernſte ruft Scale, 13.08: 


Werk. 
17 ca.): 
18.25: 


ig: Schallplatten. 15.15: Bücherſchau 
16: Konzert. In der Pauſe Ü 
m Namen des Geſetzes! 1 45: Zeit e A 
tunde der Stadt Danzig. 18.55: ter. 19: für 
vier Celli. 19.30: Zur Lage im Memelgebiel. 20: tier, 
Nachrichten. 20.10: Konzert. 21. g Schiller und unſete 
geth 1.35: Sepp Summer fingt; : Danzig tuft. 22.20: 
etter, Bananen, Sport. 22.40: aatan t 23.30. bis 
0.30: Tanzmujtt. 


Dani 
arbeit für Mädel. 


15 * 
Met 705 ec ele 7.35. 
e 
blaja 11.57: Zeit, 
3012.38): Ba N 
. 15.20: Arxlen und Lies 
15.40: 1. . vorktüge. 16.05: Btieſtaſten. 16.20: 
16.35: Schallplatten. 17.80: Vortrag. 
18.10: Muſttaliſcher n Ae 18.25: 
18.50: Programm für Mittwoch. 
19.15: Landfunk. 19.25; Aktuelles. 
Sportnachrichten. 19.47: Funkzeitung. 20: Loſung. 20. 
x ofen aus Florida“, In der Pauſe: Vortrag. 23: Wet: 
Samnatti, 


Warſchau. 
Schallplatten. 
Für die e 
Siem, 11.50: Ne 
12.09: Orcheſterkonert, 
Funkzeltung. _ 15.05: 
der. 
Vortrag. 
Vortrag. 
von agner. 
Verſchiedenes. 


ter, Nachrichten. 23.05: Tanzmuſit (Edalplatie 
Breslau—Gleiwig. 6: Beit, 4 655 Aust: 
6.15: W 9, be 6.25: Konzert. 
Pauſe 1 eit, Wetter, Nachrichten. 8.30: Für 


Mutter. 8.50; ia toge ich Heute? 15 eit, Parai Rahi 
richten. 10.10—10.40: Schulfunt. Wetter, 
Nachrichten, Waſſetſtand. 11.45: Für! 115 ar i Er» 


öffnung der erſten Neichsnährſtändſchau in Erfurt. 18: 
Konzert (Schallplatten). 13.20: Zeit, Wetter, Nachrichten. 
13.35: W 15.10—18.50: Programm von 
Gleiwitz. 15.10: Klavierkonzert. 15.40: Die neue Straßen⸗ 
Fe erh 10: Konzert. 17.35: Kulturkteis der 
Heimat. 1 y der Heimat Guftan gyk 18.30: 
Heimat: und Wanderlieder zur Laute, Foo 
für Mittwoch. 19: Ein are! er deutſcher Humori 

Der Zeitdienſt berichtet. Kurzbericht vom Tage, 20.15. 
citere Klaffik. 21: Hunte Duft, 22.20: gelt, Wetler, 
achrichten, Sport. 22.45—24: Unterhaltungs und Tanz⸗ 


wi 5.45: Wetter für die Landwieiſchaft. 


Königswuſterhauſen. 
5.50; 1 5 70 der a eh N ten. 6: 
20: Ko n einer 


die Frau. ib: eueſte Nachtichten. 10. 105 Aus deutſcher 
Sa 10.50; Fröhlicher Farne . 11.30: ERE 
Schallplattenkon ert. 12: Eröf pinon — erſten Reichsnähr⸗ 
ſtandſchau in Erfurt. 19: Konzer 4.45: Neueſte Nach⸗ 
richten. 1177: ür die Frau. 15.40: Ne 16: 
Konzert. Jeitſchriftenſchau. 17.15: W » nieder, 
deutſche PET 7.55: Schallplattenbrettl. 18.20: Recht und 
Scholle. 18.35: Poltiſche eitungsſchan des Drahtloſen 
Dienſtes. 16.55: Das Gedicht. 19: Blume und Liebe. 


20.15: Heitere Klaffit. 21: „Die Kickers“. Hörbericht 
von den . 1 Miengersgereuth. 22.20: Weiter, 
1 5 Ben Ve 6 . tr in Wetter. 

eilsber; nigsberg, Dan 6: 

Rinde, 6.8: Rotis FSi der auf e (7 ca.): Nach richten. 
pr Be 8.30: Gymnaſtik für die Frau. 9: Eng 
liſcher S 4.5 10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: 51 
ter. 10. nigsberg: Wetter. 11.05: Landfunt. 
Königsberg: ate Trinklieder (Schallplatten). 11. 30: 


1 ö Rei . 

Silke Ta a 5: Könlhaber 1 885 Rn 1115 
18.0: ai 

in Ren ker "i: 


heute, 17.40: Köni Sri ii: i 55 Dansig: 
Muſit des Kr, 14 iolinen. S | A 
ter 


5 Arbeit, äuber) 122 10 icke 

Lift. 20: 6992 61 age. 20.15: Heitere Klaſſik. 21: 

eitere S. SS 1.15: Abendionzert. 22: Wetter, 

achr., 2 20—13 Untethaltungs⸗ und Tanzmufif. 
Mittwoch 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. „ 7.05: Gymnaſtik. 7.25: 
erraten, — Snntgeltum: 7.40: Schallplatten. Aoh 
ür die pipe ages 1 11.40: Polnij 

reſſe. 1180 Fettertgſchan. 11.57 1 Fanfare. 12.05, 
Wetter. 12.38: SUR 19,55 bis 19: Funtzelfung. 
15.05: Nachrichten. 15.20: Gounod, Delibes und Tihai: 
kowſiy in Wien (Schall dat 638.5 Kinderſtunde. 10.20: 


Dtahtloſer Funkbrieſtaſten. azzorcheſter Konzert 
und eee 17.80: 4 — 17.50: Vortrag. 18.10: 
Muſik aus dem 15. Jahrhundert. 


Donnerstag. 18.55: Verſchiedenes. 
Literar. 7 eg Sportnachrichten. 

A 52: Steinen Scho 
platten. 20.45: 1. Baufe: Feuilelon, 
n der 2. Pauſe: 


u Anschl.; Gymnaſtik. 
Konzert. g" einer 
Kagricten, 


8; e 
ſallplatten). 8.30: Pd 
E 1 11 118 EAT tter, 

ESH det, 


har 2 Vasen 12: Kon⸗ 
Heichten. 18.35: Anteryal⸗ 
toben Kurfürſten. 
17. . ünfzig Jahre 
eine sel: ums 


faje 1 10): 


zert. 
5 
15.30: a de 
Deutſch⸗Südweſt. N db; 
liche Kunſt. 


tag, 19: 
Unſere Sdar. 
Cembalmyſik. 220. 
ee a füg, die Sanhiptetf 

önigswufterhaufjen, 5.45: Wetter für die Landwirtſcha 
5.50: ee der wichtigſten 2. 755 richten. sn 
Eymnaſtik. 6,15% Tagesſpruch. 6.20: eiter 
Pauſe (7 ca.): Nelleſte Nachrichten. Ar kates ung für 
Kindergymnaſtik. 10: 


die Frau. 9.40: Nachrichten. 10,10: 


In 4 — 


koche ich heute? 9: 


Nhythmiſch⸗muſttali eg Stegreiſſpiel für Kinder. 


Neue Zeitſchriſten. 


Deutſche Volksmuffk. 10,50: Fröhlicher e 11.30: 
9 aad ea ae, 12. 1057 ert G allpl.). 13: Rons 
zert. 14.45: Nachrichten. 15.15: Funkkaſperl. 15.45: Nor- 
diſches Bauerntum auf der Wacht. 16: Konzert. 17: Bon 
Göttern und Helden. 17.50: Unſere Rätſelecke. 18.15: Per 
Start der deutſchen Leichtathletit 1934. 18.30: Unterhal⸗ 
tungsmuſik. Dazwiſchen (18.55): Das Gedicht. 19.30: Mit 
2. W elle er 2 a en. 20.10: Unſere Saar. 

Orcheſtertonzert. Wetter, Nachrichten. 22.88: 
Wiesel ande eh 220 80 Tanzmuſik. 

Heilsberg, e Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turns 
ſtunde. an der Pauſe 115 ca.): Nachrichten. 
8: Morgenanpacht. t die Frau. 9.05: 
0.40: Nach⸗ 
10.55: e Wets 

e Sän⸗ 
getinnen (Schallpl. allplatten. 12: 
riak 


funk. 16: E Konzert. In der Falle 61 ca): 
Der Zeitfunt berichtet. 16: Danzig: Konzert. In der 
5 Luſtige Bat. : in a * 17.50: üt 


Wett er, Nachrichten. 
Srunfage Kleinkunſt. 21: 
Die arme Mutter und der Tod, etter, Nachrichten. 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40 —0.30: Tanzmufil, 


Donnerstag 
Warſchau. 


9 ze Choral! 9.05: muna 9,25: 
en 9.3 Funkzeitung. 9.40: Schallplatten. 
Für die Hausfrau. 10.05: pe Muſik. (10.80): 
Sorten 11.57: Zelt, anfare. 05: Tagesprogramm. 
0: Wetter. 12.15: Phith. Konzert. In der Pauſe: Vor⸗ 
trag. 14: Feuilleton. 1 55 15: 


Schallplatten. 15: Landiunt, 
15.20: Salonkonzert. 16: Kinderſtunde. 16.30; Schallplat⸗ 
ten. 16.45: Literariſcher Vortrag. 17: itation. 17.15: 
Polniſche Volkstänze und lieder. 18: Hörspiel. 18.40: 
Chorkonzert. 19: Ytógramm für Freitag. 19.05: Verſchle⸗ 
denes., 19.30: Schallplatten. 19.45; Theaterrundſchau. 49.50: 
Loſung. 19:52; Leichte Muſik. 20.50: Funkzeitung. 21: Fan; 
faren der Kriegsmarine. 21.02; Feuilleton. 1.17: Kon⸗ 

ert. 22: Sportnachrichten. 22.10: Schallplatten. 22.30: 
anzmufil, (23): Nachrichten, Wetter. 

Vreslau— Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaſtlt. 
6.15 ne er e 6.25 Konzert. In einer 
Paje 77. 10): 90 A hy Nachrichten. 7.45: Stagers 
rak⸗Gedenkſeier. $ 5 Konzert 1 challpl.). 8.50: as 

eit, Wetter, Nachrichten. 10. 10— 10.40: 

h eit, Wetter, Nachrichten, N and. 

11.45: Für die 3 12: Konzert. In der Pauſe (13.20 
bis 13.33): Zeit, Wetter, Nachrichten. 15,10: Beſinnliche 
jronleicinamsgedanten, 15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 
Liederſtunde. 18: Deutſche Marlendichtung der Neu⸗ 
18.20. Is Tankkommandant. 18.35: Der Zeitdienſt 
erichtet. 18. a. füt Freitag. 19: Heiteres 
Konzert. 21: Aut bericht vom Tage. 21.15: Einführung in 
die Oper des Abends. 21.0: „Arabella“. 22.40: Zeit, 
guten Nachrichten, Sport. 23-24: Mit Mandolinen und 


ER 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
at FI 1 der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
. 6.20: Konzert. n ine: 
gar (7 ca.): Nacht ten 45: Flaggenparade auf dem 
kagerrak⸗Platz, 8 b his des Gedenktages det 
Feat fe la latztonzert. 8.45: Leibes⸗ 
übung für die 3 i 45: Stell auf den Tiſch die duf- 
tenden Reſeden. 10: Ne 10.10: Deut Ts Feng 
und A ung. 10.50: rpetliche Erzlehung. 
eſicht der landwirtſchaft Bor Jahresſchau. Pr 
15.85: Maurits 


oor. 


13: Toner: a ürs Kind, a 

pr sum burtst 1 

85 % is rad Kiin KA ongel, 10; UIE, 
tà arljö — die pöltiſche afta 

. 17.50 rormentie-ihmedice ee ne ei 


funk. 18.30: Wir gedenten det Skagerrak⸗Schlacht. i 
Das Gedicht. 19: Shallplatten: 20.15: Tanamufil. 112 
1 aus dem kulturellen Leben. Anſcht.: Wetter, 
me Sport. 21.30: „Arabella“. 280.30: Tanz⸗ 
uſit. 

Hellsberg, Königoberg, Danzig. 5.50: Wetter, 6: Turns 


nde. 6.20: Konzert. der Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 
45: Stagetrat:Gedentfeier. 8. „ Gymnaftit hir die 
rau. : Das Turnen des Kleinkindes. 9.35: Gemein. 
ame Arbeit mit jungen Hausfrauen. 10.40: Nachrichten. 
50: Danzig; Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter: 11.30: 
ngert 05—14.30: Königsberg? Konzert (Schalt. 
Danzig: Schallplatten. 15.15: Büderftunde, 1805 
16: Kon⸗ 
zert. In der Pauſe (17 ca.): Glaube als Geftaltungstra 
17.50: 15.9 Stadt und Land. 18.30: Skagerrak. 918. 55: 
Wetter, 19: Jugendſtunde. 19.25: Analsermelodlen, 20: Wet 
Nachrichten. 20.10 Arabella“. 22. 405 
Wetter, Nachrichten E: 


19.08: 


payone an bn-Rongett, 2130: 


Freitag 


Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtit. 7,95: 
Schallplatten. 7.85: Sant itung. 7.40: Schallplatten. 7.55: 
Ben die 3 Ka N u 1 40: Polniſche 
reſſe. 11. e 11.5 U Yanlare. 12. 0 
Schallpl. Wetter. 12.38: Sgait 2.55—13: Putts 
zeitung. 1605 Nachrichten. 15.20: Fee 16.20. 
16.85: Soliſtenkonzert. 
17.50: Saos 18.10: Unter Herr 
6 Ei, für Sonnabend. 18,55: 


Warſchau. 7: 


19.47: 
laude rei. 
22): 
ach⸗ 


Cymnaſtik. 


nt. 19.25: Aktuelles. 19.40: Sportna 0 > 

20 Loſung. 20.02: Muſitaliſche 
(21): Literariſches Feuilleton. 
Fh 22.30: Tänzmuſik. (23): Wetter, 
richten. 


Breslau Gleiwih: , 6: Zeit, Wetter. Anſchl. 
ki Morgenlied, Morgenſpruch, 6.25: — — In einer 
aufe (77.10): Ex Wetter, Nach richten. Konzert 
(Schallplatten). Krauengymnaſtit. 8.50: Was koche 


unkzeitung. 
15: Or eſterkonzert., 
Schallllplatten. 


22.20: Zeit, 


Kunſtturner in Budapeſt. 


Webers ein Aeimopcäfidenten 


Berlin, 24. Mal. Reichspräfivent von ji im 
denburgemp ke rum ag den Reich? 
miniſter des 
Neurath, zum 


uswärtigen, F rn ar 


Vortrag. 


das Begräbnis des a 
viktor Maſuch 


Berlin, 24. Mai. Anter großer Uuteiihe me. 
der Bevölkerun * Donnerstag vormi 
auf dem kat oli St. Hedwigs⸗ eee 
Welse um ier fehr des auf ſo tragiſche 
Weiſe im ienfte der Wiſſenſchaft umgekomme“ f 
nen Meteorologen des Iden rahlun 1 i 
toriums in Potsdam, Viktor Maſuch, ſtatt. 


Der Sarg, der in det Einſe 2 
. wat, war mit einer Fülle von Kr 

en bedeckt. Kameraden des Ballonſturms, dem 
— e ac Di an 1 ng Bi 3 Eh 
Ben in . 


— Nagri 15 
d Wetter, Sa ten, 
er Pauſe (13.20): Zeit, Siege 


ente? 9: 
MR funk. 11. yS 
11.50; Konzert. In 
richten. 15.10: N det Schlachten 
$o peier 15.30: Kinderfunt. 16: 


.10: mgen: 21 
der Ipaniihen Gitarre. 
ee Herten 


Todesta Ma 
17. n i A 
a 
19.45: 8 gi der rt. 
Marinekonzert. 1 iE, 1 8 * 
wundermild . 8 
Er Nachrichten, r 44721: — 3 
595. 0.5 Königs 5.50: Wetter. 
punde. 6. en an oh pym 3 
Morgenandagt. 
licher Schulfunk. 1040: 8 aariin 
tet. 10.35: Königsberg: Wet 120 4 i 
bis 14.30: Königsberg: Bekannte und beliebte © 
dien un) ra sonen 18 30) nt 
Kinderſunk. 15.35 
zert. nar bie aae U 
35. Todestag. 17 milden Fr 18 70 
5 ei eee 15 a tr. 0 
8560 Bi Pr aj 69485 Bertl, . 
20.10: Malk füt garte N 2 ag PO: Sols? 5 
broene Krug. 21.35 te Selten 
2 Danziger B E 2 
: Muſikal. Zwiſchenſpiel. 28—0.80: Eu 


Sonnabend 


Zeit, Choral. 7 


gaangen tat ee 


reſſe. 1150: Theaterru 


1 ß 
e Ù e TE. 2 15. 
ig ung. 15.05: agdfunk. — 2 
hug. 15.40: ee an 1 . Vortrag. 


men * A 17.15: e, ir. 


17 Kr 


1 en. 19. a. 
in: rail m: 
a A 

Tamm 


g: 1 
Are "Wetter, as, toi 
unktindergarten. II. 
erſtand. 11.50: 2 
3.35: Unterhaltungstongert. 15. 
15.30: Seefahrt tut not! 15. ergo 
kosmiſche Strahlung. 16: basie Nachmitt 
lienforſchung und raldik. 18.20: Abendmu 
ten). 18.50: Programm a 


10: b 
d um das Gtaubeden. RP 
21.55: Hörbericht R 255 
BR para — . et $ 
Wochenend Tanzmufi nt 


swujierhaujen. 5.49: Wetter flr bie die Lanpmirthef i 
der wich Zn Men nt 

a Br uch. . „ 
5 c.): Neueste ariana. 3.6: ibesil 40: 
t 1 


tau. 9. 40; a Y 
Kin Ei 1 , Kindergarten. 
1 5 Dt is: 


* 

„Taufe alf Be 

12.10: Barden e auf Schallplatten. 

zert. 14.45; Neueſte 452 ten. 15.15: — tut 
15.45: Wiriihafiswogen 16: Bunter Nachmittag 
Sportwochenſchau. 18.15: „Fülm im ai 18.80: _ 
einmal nordiſche lasten 18.50: 

funt u. 1. 10: Gedanken am Feierabenb. 9. — vr 
M.“ Glodengelänte, 20.10: Verliebt — verl: e 
et 22: Bericht von den — Me $ l 


22.20: Wetter, 
23—0.30: Tanzmuſik. 
3 e Denis. 5.50: Wet 


ſtunde “+ ar ber en. 
bee I 35 
ulfunkſtunde 40: Na ten. 10.50: : 
. 10,55: Königsberg: Wetter A : Konze 
8 Lieder, die jeder lennt 
3 Danzig: Schallplattenkonzert. 15.15: 
: „Aus zwel neuen Reihen“. 15.80: Kätſelſu 
16 Bunter Nachmittag. 18: Königsberg at 
gisch Plauderei. 18: Danzig: ginn vn Si 


ſichtigung der Danzig SU durch den 22 
rg Tk er Rö m. 18.15: Preisberichte. K. 
Wester 1 Jugendſtunde. 925 Die 8 , 
20 eite, Tach icht 20.10: Kameradſchaftsſtu 
ga en ijt gefund. 22: Dei 1 1 0 za 
gBeltisiterfäften ia 


per „Königskinder“. 
Unterhaltungsto ert. 
Wetter 
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l 
br x April und in der ersten Hälfte des Mai 
in irk so aus, als würde in die Rohstoffmärkte 
ic Scherer Wind hineinkommen, Die berufs- 
esse Spekulation in den Vereinigten Staaten 
Yo, Sich um so cher zu Käufen anregen, als 
mer wissen Kreisen in der Union noch 


ane des Dollars gespielt wurde. Die Hoff- 
en der Kulisse, die Wirtschaft werde ihr 
abnehmen, 
Nach sich indes als trügerisch. Ueberall 
bet sich wieder das Bestreben geltend, nicht 
it, den Tag hinaus zu disponieren und die 
Auge dem jeweiligen Verarbeitungsbestand 
Aiespssen. Hinzu kommen die Einkaufs. 
I „änkungen des Deutschen Reiches, die 
inernationalen Handel mit Rohstofien ein 
RY der Unsicherheit geschaffen haben, und 
Kern dst auf die Fülle hochpolitischer ungo- 
bern Tagen zu verweisen, die keine rechte 
Ar Nehmunzslust aufkommen lassen. Von 
Ih etsächlichen Stand der Dinge erhält man 
ls dhr ein klares Bild, wenn man erfährt. 
Fin Selbst die Einigung zwischen dem ameri- 
0 hen Präsidenten und dem dortigen Silber- 
ohne Einfluss auf die Warenmärkte 
jn Obwohl die vermehrte Verwendung des 
kg e zu Währungszwecken eine Ausdehnung 
„Auldumlaufs zur Folge haben muss, 
Wadi cin Lähmungsfaktor allerersten Grades 
er e, Rohstoffmärkte erweist sich die Furcht 
Ale, ssernten, wie sic an verschiedenen 
den der Welt zu drohen scheint. Aus dem 
Nape ein Hauptüberschussgebſet für euro- 
bobs en Weizen, fagen sich förmlich die 
1 


Ma, Lor gekaufte Material wieder 


AM yllächrichten, ohne dass man in der Lage 
He g’klichkeit von Uebertreibungen zu unter- 
Mg En Die Tatsache, dass Rumänien ein 
tverbot für Weizen und Bohnen erlassen 
Meg Pricht allerdings dafür. wie wenig be- 
end die Aussichten sind. Heber die Ge- 
Nernte in den USA lauteten bis vor kurzem 
den Achrichten gleichfalls recht pessimistisch. 
e grili man wissen, dass hinter den aus 
ne? Quelle stammenden Taxen Manipula- 
Mr zu suchen sind, denen an der Inszenie - 
| jeter neuen Hausse gelegen ist. Wenn 
8Sten Schätzungen von 450 Mill. Bushel 

N in der Union das Richtige treffen, dann 
Narteigen sie sogar noch das vorlährige 
Ar tum, Ferner darf nicht übersehen werden, 
eld den USA sich aus früheren Jahren noch 
0 Bestände befinden, die ein Gegen- 
di gegen etwaige Ausfälle bilden. Wenn 
die nächsten 8—10 Tage grössere Klar» 
on das Welt-Erntebild bringen werden, so 
Ay einstweilen als psychologisch hemmen- 
moment für den Getreidemarkt im beson- 

» wie für die Weltrohstoffmärkte als 
> die Furcht vor einer Missernte be- 
W "Vissermassen als Gegenstück hierzu ist 
stetige Entwieklung der Kolonial- 
en anzusehen, die normalerweise einzu- 
dien haben, wenn etwa die Brotgetreide-, 
© versagen sollten. In diesem Zusammen- 
„Verdient besonders, auf die, recht wider- 
Nyslähige Haltung des Reis’ hingewiesen 
If pden. Mit grosser Spannung beobachtet 
Mebtuer das Wachstum der Hülsen- 
Mitte (Erbsen, Bohnen, Linsen), die als 
aa esmittel ersten Ranges über die Winter- 
tes hinweghelfen müssen. Allerdings sind 
enn Ihnen die Umsätze recht gering. weil 
lg sender Menge und zu niedrigen Preisen 
Ay chzemüsesorten in allen Ländern 
ehrten werden, Gewisse Salsoneinflüsse 
sich beim Kaffee be Der 


% merkbar. 
N Beten ist im Steigen begriffen, da mit 
Mm exinne der „Reisezeit Kurorte und 
na rischen hierin Anschaffungen vor- 
ch. Auch der Tee erfreut sich etwas 
1 en Zuspruches. Kakao bleibt hingegen 
\ Ko ässigt, da in der warmen Jahreszeit 
IN usument auf den Verbrauch den Magen 
Ad. beschwerender Speisen eingestellt ist. 
MenTufe an Zucker haben sich allerwärts 
Men. Das Materia! findet in verstärktem 
Se zur Herstellung erfrischender Ge- 
tgo ferner zu Puddings usw. steigende Ver- 
ens. Eine Umfrage in Europa über die 
errrübenanbaufläche ergibt für 
Ade Zunahme um 11,52 Prozent, an der, 
Usnahme von Belgien, Dänemark und 


mit dem Gedanken einer weiteren Ab» 


‚sel. 


Handelszeitung aes Posener Tageblatts 


its Silberabenteuer ohne Einfluß 
auf die Rohstoffmärkte 


acht vor einer Missernte in Getreide, — Der Zuckerrübenbau Europas um 11 Prozent 
eltert. — Gutes Plingstgeschäft in Butter. — Isproz. Rückgang der Kautschukpreise. 


Schweden, sämtliche Länder beteiligt sind. Für 
Deutschland beträgt die Erweiterung des Areals 
ca. 20 Prozent, für die Tschechoslowakei, nach 
Deutschland der grösste Zuckerproduzent 
Europas, ca. 3% Prozent, Das Pfingstgeschäft 
in Butter war befriedigend; die Ueberschuss. 
gebiete (Randstaaten und nordische Staaten) 
kennten grössere Posten in Grossbritannien, 
Deutschland und anderwärts unterbringen. 


Das Interesse für die Spinnstoffe ist in 
den Hintergrund getreten. Bei der Baum- 
wolle spielen hierbei zeitliche Einflüsse eine 
Rolle, terner enttäuschten in Amerika die Vor- 
schläge der Baumwollindustrie an die NRA, 
den gegenwärtigen Produktionsumiang während 
der Sommermonate um 25 Prozent einzu- 
schränken, um bei dem Nachlassen des Auf- 
tragseinganges eine weitere Häufung von Vor- 
räten zu vermeiden. Zu neuen grösseren Ab» 
schlägen ist es indes hier nicht gekommen, 
Der amerikanische Inlandsverbrauch an Baum- 
wolle stellte sich im April auf 513000 Ballen 
(471.000 Ballen im April 1933); der Export wies 
dagegen für die gleichen Zeitspannen einen 
Rückgang von 436 000 auf 887 000 Ballen aut. 
Während: das ursprünglich bis zum 5. Mai be- 
fristete deutsche Eınkaufsverbot auf den Welt- 
Wollmarkt keinen wesentlichen Einfluss 
auszuüben vermochte, machte sich seine Ver- 
längerung doch störend bemerkbar. Beson- 


ders an den Londoner Versteigerungen fiel das 


Ausbleiben der deutschen Käufer auf. Roh ; 
jute bröckelte weiter ab, beim F lachs er 
gaben sich keine nennenswerten Veränderun- 
Die gesamte amerikanische Seidenr 
industrie lag vom 14. bis 21. Mai d. Js, 
still. Diese Massnahme wurde auf das Drän- 
en einer Interessentengruppe aus den Kreisen 
& Seidenindustrie heraus in Kraft gesetzt, 
weil man sich hiervon eine Besserung der 
Marktlage und der Preise versprach. Hiermit 
scheint es allerdings noch nicht sem Bewenden 
zu haben; denn man hört, dass weitere Still» 
legungsaktionen in Vorbereitung seien. Am 
Kautschukmarkt ist eine deutliche Ers 
nüchterung eingetreten. Während am 7. Mai 
ein Höchststand von 7’/ı d pro lb. für den 
Gummi erreicht war, notiert er jetzt, scho 
wieder nahe an der 6-d Grenze, d. h. es is 
ein Rückgang um fast 18 Prozent eingetreten, 
Allerdings wurde szhon bei Errichtung der 
neuen Kautschukregelung von ihren Vätern be- 
tont, dass eine Gesundung der Verhältnisse 
erst dann zu erwarten sei, wenn sich die Preis- 
steigerungen in engen Grenzen hielten. Die 
jetzige. Korrektur des Preisniveaus ist also als 
natürliche Reaktion zu betrachten. 


Den stärksten Niederschlag findet das Aus- 
bleiben der deutschen Käufer bei den Me- 
tallen. Ohne dieses würde sich hier z 
mindesten eine gut behauptete Tendenz er- 
geben; denn die Vorräte sind bei fast sämt- 
lichen Metallen zurückgegangen. Seit Anfang 


d. J. fielen z, B. die Weltbestände an raffi- 
niertem Kupfer um nahezu 12 Prozent. eine 


Entwicklung, die im wesentlichen der Aus- 
dehnung des Verbrauches zu danken ist, Im 
Januar betrug er 97650 t, hob sich bis zum 
März bis auf 126 750 t. um im April erstmalig 
wieder leicht auf 120750 t abzusinken. Der 
Absatz ausserhalb der USA stieg von 66 500 t 
im Januar auf ca. 77000 t im April. Die Welt» 
produktion au Kupfer betrug im Januar 91 300 t, 
im März 96 750 t, im April ist im Hinblick auf 
die Inkraftsetzung des amerikanischen Code 
erstmalig wieder ein Rückgang auf 94 300 t zu 
verzeichnen. — Auch beim Zink lässt sich 


‚ein Rückgang der Bestände konstatieren. Da 


die Produktion ziemlich gleichmässig blieb, so 
lässt dies auf eine starke Zunahme des 
brauches schliessen. Wenn trotzdem die Zink- 
preise keine Befestigung durchsetzen konnten, 
so ist hieran die Unsicherheit über die Zukunft 
des Kartells schuld. Blei war gedrückt. 
Zinn büsste ca, 3% Pid. Sterl. ein, wobei die 
Unsicherheit über das’ Ergebnis der Pariser 
Konferenz mitsprach. Das Silber profitierte 
von seiner Einschaltung als Deckungsgrundlage 
für die amerikanische Währung verhältnis- 
mässis wenig. | a 
Die Preisentwicklung der wichtigsten Welt- 
rn aia geht aus nachstehender Tabelle 
ervor: \ 


Ende Dez. 32 April 33 18. Juli 9, August Ende Dezember jetzt 
409.80 1,25 114.87 98.37 81.50 89.87 
189.— 199, ` 185.— 189.50 190.50 193.— 

30.— 48,75 105.— 72.75 83.25 55, 
156, 155.— 154. — 185.75 188.— 162.— 
22.25 30.75 63,87 54.— 44,37 49,25 
4.30 8.85 7,90 EB 4,40 6.13 
5,10 5,40 5,10 8.02 3.85 3,65 
ew York 66, 141.— 158.— N 110.— 152,50 
Mitsch idon 9f 6/50 742 6/10 6/20 6/22 
wol London 2,40 2.99 4,82 4.35 4.40 6.87 
Kmp olle Bremen 7,20 9,39 13,28 11,0 11,50 13,50 
ie, lle New York 6,10 8,75 11,75 9 10,15 11,50 
31,10 38.40 36,75 32.19 32.40 


er, 


Konkurrenz der u eug und der 
polnischen Kohle 


esichts der Vertagung der polnisch- 
don Kohlenverständigung sucht Polen 
N verschiedenen Ländern den Absatz 
W len einkohle nach Möglichkeit zu sichern, 
Me Se] landen in Warschau. Besprechungen 

dee den statt, das immer einer der 
100 horen Abnehmer polnischer Kohle war. 
Würde it auf polnischer Seite, zu einer Ver- 
de ng zu gelangen. Mit Dänemark 
EN t der Kontingents- und Zollver- 


ng 
ERS: 
1 he, 


u 
ur 
Auf än 


4 
Kotte erstreckt, Polen bemüht sich um 


onate verlängert, der sich auch. 


machungen getroffen werden, 
neuerdings die Kohlenausfuhr nach Italien. 
Dort wird eine Preiserhöhung für polnische 
und sowietrussische Kohle erwogen, was auf 
Elnflüsterungen der englischen Kohlenimpor- 
teure zurückgeführt wird. An Stelle der bis- 
herigen Wertabgabe von 10 Prozent soll ein 


Ver- 


| Grösse © 


g 


neuer, vom Transportgewicht berechneter Zoll 
treten. Im Falle der Einführung dieser Aende- 
rung würde die polnische Kohle 2 Lire je Tonne 
teurer werden, und die englische würde um 
80 Zentesimi im Preise sinken. Eine derartige 
Massnahme würde iedoch im Widerspruch zu 
der von der italienischen Regierung verfolgten 
Politik der billigen Preise stehen. 


Märkte 


Getreide, Posen, 20. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. i 


Traussktfousbreise: 
Roggen 15 t 13.75, 30 t 13.20, 30 t 13.00. 


Richbtpreise: 


Ro NEE R „13.00-13.25 
VVV 
Gerste, 695—705 gl. v e e „ 15.00-15.50 
‘erste. 675—685 g/l. p e a „ 1450-15.00 u 
AT VEN A ORRE TER 
Roggenmehl (6525) „ 19.00-20.00 
Weizenmehl (655%) „„ 24.25 — 25.50 
Rogzenkleie 10.00 —10.50 
Welzenkleie » s » a „10.00-10.25 
Weizenkleie (grob) . s . . . 10.50-11.00 
insamen - » er... 57.00—60.00 
Senf Pia ner eee 45.00-47.00 
Felderbsen e-a aita 16.50-17.00 
Viktoriaerbs en . 24.00-29.00 
Polgererbs en . 19.00—20.90 
Blaulupinen » « » a 425 — 8.00 
Gelbiupinen PEA Wa A WI AR G S 8.25— 9.25 
Inkarnatklee p e siso >> 110.00—180,00 
Speisekartofieln . ..» . s »  280— 8.00 
Pabrikkartoffeln pro Kilo %. . 0-14 0.15 
Kartoffeſſlocken e 34.00-14.00 
Leinkuchen . » » s.s peo i 18.75-19.25 
Rapskuchen > a e s e . 13.25 —13.75 
Sonnenblumenkuchen . . » . 14.50-15.00 
Sojaschrot i „ * ER | a...» “ 19.00— 19.50 
Blauer Mohn > e a» 440050.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen nieht einheitlich, für Weizen, 
Gerste, Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 280 t, Weizen 96 t. Gerste 84 t, Hafer, 
35 t, Roggenmehl 85.3 t, Weizenmehl’ 83 t, 
Roggenkleie 245 t. Weizenkleie 50 t. Folger- 
erbsen 30 t, Sonnenblumenkuchen 30 t, Palmöl 
kuchen 5 t, Kartoffelmehl 25 t. 


treide. Danzig, 24.Mai. Amtliche Notie- 
19 75 für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 9.85, Rogzen 120 Pid, zur Aus- 
fuhr 7.75, Gerste feine zur Ausfuhr ohne Han- 
del, Gerste mittel It. Muster 9—9.25. Gerste 
114 Pid. ».10, Gerste 117 Pid, 8,70 bis 8.75. 
Roggenkleie 6.60--6.70, Weizenkleie grobe 7.25 
bis 71.30, Weizenschale 7.50, Haier feiner 7.50 
bis 7.85. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 4, Roggen 1, Gerste 7, Hafer 10, Hülsen- 
irüçhte 4, Kleie und Oelkuchen 2. 


Produktenbericht. Berlin, 24. Mai. Die 
Qrundstiumung im Berliner Getreideverkehr ist 
bei ruhigem Geschäft weiter stetig, die An- 
ehotsverhältnisse haben sich nur wenig ver- 

dert. Von Brotgetreide findet namentlich 
Roggen erneut Beachtung und ist bei den Ber- 
liner Mühlen placierbar, ferner aber zur 
Waggonverladung nach Mitteldeutschland ge- 
fragt. Weizen interessiert hingegen über- 
wiegend nur in ganz schweren Qualitäten, 
Hafer liegt gut behauptet, der Konsum ist 
allerdings noch versorgt, jedoch finden Unter- 
Teray wenig Beachtung. Industriegersten 
lieben am Platz unverändert, während an der 
Küste eine Beruhigung eingetreten ist. Am 
Mehlmarkte hat sich die Situation nicht ver- 
ändert, à 


Getreide, Berlin, 24. Mal. Amtl. Notierung 
in Getreide i. 1000 kg, sonst für 100 kg ab Stat. 
in Km.; Roggen märk. 166, Braugerste 172—176, 
Hafer, mark 171—176, Weizenmehl 26.25, 
Roggenmehl 22.50. Weizenkleie 11.75, Roggen- 
kleie 11.25: für 50 kg: VIktoriaerbsen 20—22. 
kleine Speiseerbsen 14-17. Futtererbsen 9.50 
bis H. Peluschken 8—8.25 Ackerbohnen 8. 10 
bis 8.90, Wicken 77.50, blaue Lupinen 5.85 bis 
6.35, gelbe Lupinen 7.80 —8.40, Leinkuchen 5.60, 
Trockenschnitzel 5.20, Sojaschrot 4.55, Kar- 
toffelflocken 7.25. 


Eier. Berlin, 24. Mai. Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspfennig je Stück im Ver- 
kehr zwischen Ladungsbeziehern und Eier- 

ändlern ab Waggon oder Lager Berlin 
nach Berliner Usancen: A) Inlandseier; Deutsche 
Handelsklasseneier 1 G 1 (vollirische Eier): 
Sonderklasse 65 g und darüber 9%. Grösse A 
unter 65-60 g 8%. Grösse p unter 60—55 g 8, 
Grösse C unter 55—50 g 7%, Grösse D unter 
50-45 g 7. II Q 2 (frische Eier) Sonder- 
klasse 65 g und darüber 8%. Grösse A unter 
6560 g 84. Grösse B unter 60-55 g 7%. 
unter 55—50 g 7. — B) Auslands- 
eier: Dänen und Schweden 18er 9. 17er 8%, 
15%--16er 8, Holländer, Belgier und ähnliche 
Sorten 67—69 g 9, 60--63 g 8/8, 56—59 g 8. — 
Witterung: kühl. Marktlage: stetig. 


Kartoffeln. Berlin, 24. Mai. Erzeuger- 
preise waggonfrei märkischer Stationen, fest- 
gestellt von der Landwirtschaftskammer für 
Brandenburg. Speisekartoffeln je 50 kg: Rote 
1.70—1.90, gelbfleischige Kartoffeln ausser 
Nieren 2—2.20 Reichsmark. 


Zucker. Magdeburg, 24. Mai. Gemah- 
lener Melis 1 bei prompter Lieierung 32.25, do. 
Mai 32.15 32.28 RM je 50 kg. Tendenz; ruhig; 
Wetter: heiter, Wis 


Posener Viehmarkt 


vom 25. Mai. 


Auigetrieben wurden: 1 Ochse, I. Bulle, 
24 Kühe, 202 Kälber, 15 Schafe, 337 Schweine, 
263 Ferkel; zusammen 893 Stück, 
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Vieh und Fleisch. Warschau, 24. Mai 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: . Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 85—88, 130 bis 
150 kg 75—85, Fleischschweine 110 kg 65—75 
Auftrieb: Schweine 1904 Stück. r 


Posener Börse 


Posen, 25. Mai. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 65.25 G, 4% proz. Dollar-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.2925) 
44G, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 42 CG, 41 proz. Roggen -Pfandbriefe 
der Pos. Landschaft 42.50 P, 4proz. Prämien- 
Invest,-Anleihe 112 G, 3proz. Bau-Anl. (Serie 1) 
44G, Bank Polski 86 G. Tendenz: ruhig. 

Q = Nachtr., B =Angeb., = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 24 Mai. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0594 3.0056, London 1 Pfund 
Sterling 15.55%-—15.59%, Berlin 100 Reichsmark 


120.38— 120.68, Warschau 100 Zloty 57.85 bis 


57.96, Zürich 100 Fr. 99.6214 99.82, Paris 
100 Franken 20.22—20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.59—208.01, Brüssel 100 Belga 71.60 bis 
71.74, Prag 100 Kronen 12.76%-—12.79%, Stock- 
holm 100 Kronen 80.20-80.36, Kopenhagen 100 
Kronen 69,45—69.59, Oslo 100 Kronen 78.15 bis 
78.31; Banknoten: 100 Zloty 57.85—57.97. 
4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1-9) 64.00 bz. =) 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. Mai. Im Privathandel wird 


gezahlt: Dollar 5.26, Golddollar 8.90%, Gold» 
rubel, 4.58--4.61, Tscherwonez 1.25—1,28. 3 
Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
Scheck 5.28%, Oslo 135.30, Montreal 5.28%. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Elfekten 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 


(Serie I) 44.75, 4proz. Prämien -Dollar-Anleihe 


(Serie III) 53.00, Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. 
66.00, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 58,50 
bis 58.75, 6proz. Dollar - Anleihe 76.50-—-76,75, 


7proz. Stabilisierungs-Anleihe 66.50 66.38 bis 


66.63.66, 80. 
Bank Polski 86 86.50 (85.50), Lilpop 11.50 


(11.60), Starachowice 10.50 10,60 10.55 (10.55), 


Tendenz: Kleine Umsätze in Aktien. 
Amtliche Devisenkurse 


24. 5. 24. 5 123. 8 

Geld | Briet | Geld | Briet 
Amsterdam 858.20] 360.00] 358.10) 359.90 
Berlin 


207.78 208.77] 207 98 209.02 
F 


Kopenhagen „119.65 120.87 119.65 120.86 
London . 26.78 27.04] 26.800 27.06 
New York (Scheck) | — | — 5.25] 5.301 
Paris I 3487. 35.04] 34.87 er 
Prags, „ 22.10] 22.00 22.10 
Ballen „„ 4493] 45.17) 44,92] 45.1% 
„ „„ „ 9 kenn ge N ap 
Stockholm 138.15 139.55 138.15 139.75 
Dandia i 21.0.“ Rag 173.13] 172.27] 173.13 
Zürich s. 1121,84] 172.70 171,701 172,56 


Tendenz: schwankend. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbil. Berlin, 25. Mal. 
Tendenz: Behauptet. Die Börse war weiter 
ruhig, aber gut behauptet, da die grossen Er- 
folge in der Arbeitsschlacht und die erneute 
Steigerung der Industriebeschäftigung der Ten- 
denz einen Rückhalt boten. Der Ordereingang 
war sehr klein, Farben waren wieder & Pro- 
zent fester, Mannesmann waren auf das Ab- 
schluss - Communiqu& etwas beachtet, Auch 
Montanwerte wurden teilweise höher bezalılt. 
Schuckert befestigten sich um 2, im allgemeinen 
machten die Veränderungen aber nur Bruchteile 
von Prozenten aus. Aceu waren 14 schwächer, 
Becula gaben um 4% Prozent nach, da die bis- 
her beobachteten Stillhaltekäuje aufgehört 
haben, Neubesitz bräckelten um 5 Pig. und 
Stahlobligationen um 1 Prozent ab. 

Blango-Tagesgeld für erste Adressen erior- 
derte unverändert 4—4 Prozent. 

Ablösungsschuld 1 96, Abl. ohne Ausl. 2 


17,55 
Amtliche Devisenkurse 
23.5. 123,5 


Kaunas (Ko) — — = ~ 


Geld Briet | Geld Brief 
kn mu 2.488 | 2.492 | 2,408 | 2,492 
F 12735 . | 12765 
Now Vork 505 | 2. 2.496 
AmsterdW m= se = = 189.87 |169.53 | 169.87 
Brüssel mu m ~ 58.60 | 58,43 | 58.55 
sorig =e -e s =e == m == n Suig 81.60 | 81.76 
Bingo =e =e =e = = 5.6 5.624 
Bom — —— 21.33 | 21.28 3 
Julien — =— = = =~ ai 5. 


Sämtliche Börsen. d. Marktnotierungen obne Gew aht 


— — 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 
einſchließl ch Unterbaltungsb⸗ tane. 


ich für den geſamten redaktionellen 
Verantwortl — Sr 


jet Da 
eteil: Hans topf. Druck und Vers 
lag Cencardie Sp. Ale. rukarnia i wydaw⸗ 
nictwo. Sämtlich in Boien, Zwierzyniecka 6. 
- Wer VU TWITTER 


Der heutigen Nummer liegt für die Propinzausgabe 


die Mus. Beifoge vt. 21 Heimat und Welt si 


Teil: Hans Ma 


Yen 
x 


r. 116 — Seite 8 > Tojener Tageblatt € 


Sonnabend, den 26. Mai, 20 Uhr im Saale des Evangelisch 
Vereinshauses. — — 
Einziger Kammermusikabend des . 


Dresdner Streichquartetts 


„ Gustav Fritzsche - I. Geige, Fritz Schneider - IL Geige 
Gottfried Hoffmann - Stirl- Bratsche, Alex Kropholler.- 


Im Programm Streichquartette von: Mozart G-Dur KV 387, 
Schumann A-Dur op. 41/lll.. Schubert C-Dur o>. 161. 


Kartenverkauf im Zigarrengeschäft A. Szrejbrowski, ul. Gwarnd 
(Ecke ul. Fredry) Telefon 56-38, i 


r Dr a IE 


Sommerſproſſen, 


Am 24. Mai entſchlief ſanft im 48. Lebensjahre in Dambrau mein heiß⸗ 
geliebter Mann und unfer Dater 


Wilhelm, Bollo, Emanuel 
Reichsgraf von Hochberg⸗Kruczgoraj, 


Freiherr zu Fürſtenſtein, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, Ehrenritter des Johanniter⸗ 
ordens, erbliches Mitglied des ehem. Preußiſchen Herrenhauſes. 


An den 
21. Mai d. 
und Tante 


Hedwig Kirſch. 
In tiefer Trauer 
Olga Gubitz und To 
rapie den 25. Mai 1934. 5. 
ie Beerdigung findet am Sonnabend, 
26. 5., nachm. 5 Ubr von der reichen bal 
des £ufasfriedhofes aus ſtatt. 


igen eines Unfalls verſtarb am 
s. unſere herzensgute Schwe 


unreinig⸗ 
keiten 

beſeitigt 
unter 

Garantie 


„Axela“- 


Annemarie Reihsaräfin von Hodberg:Kruczaorai, Freiin zu 
Sürfienftein, geb. von Arnim, 
Elifabeth, Ferdinande Reichsgräfin von hochberg⸗Kruczgoraj, 


on! 


Gans = Wilhelm, Bernd Reichsgraf von Hochberg:Kruczgorai, 


Creme 


y 4 Doſe 1.— zł 


” - 


Sämtliche Drogen, Farben, Lacke, Parfümerie 


kosmet. Artikel in großer Auswahl kauft man 3 
in d. Drogeria św. Marcina, Poznan, sw. Marein 


Annemarie Reichsgräfin von Hochberg⸗Kruczgoraf. 


2. Juni, 15.50 Uhr in Goraj ſtatt. 
4 7 


Toilettenpapier i. Buch 400 Bl. 60 gr, b. 10 Bu 
5 50 zł, in Rollen 50 gr, bei 10 Rollen 450 00% 
Imprägn. Mottenbeutel à 1 00 zł. b. 10 St. 9 


3.50 „, 
dazu „Axela“-Seife 
1 Stück 1.— 21 


J. Gadebusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 


Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


Die Beiſetzung findet am Sonnabend, dem 


Schloß Goraj, Kreis Czarnköw, den 25. Mai 1954. — 
i Poſener Bachverein. 

Einladung zur Mitgliederverſammlung 
am Montag, dem 28. d. Mts., abends 8 
ul. Wjazdowa 3 (iaiffeiſengebäube). 


ahresbericht. 
— ſenbericht. 


ahlen ; 
Verſchiedenes. . 
J. Kutel, Pozan || Heba mw 


ul. Szkolna 5, 


Aus der Zeit in die Ewigkeit abgerufen 


Unerwartet, fern ſeines geliebten Waldes, verſchied am 24. Mai wurde am 22. Mai 


Wilhelm, Bolko, Emanuel 
Reichsgraf von Hochberg⸗Kruczgoraj, 


Freiherr zu Fürſtenſtein, 
Fideikommißbeſitzer der Herrſchaft Krucz⸗Goraj. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen für unſer Wohl ſtets beſorgten 
Brotherrn, dem wir für alle Zeit ein dankbares Gedenken bewahren werden. 


Die Beamten und Angeſtellten 
der Fideikommiß⸗Herrſchaft Kruczgoraj. 


SA? 


Herr Moltereibeſitzer 


Johannes Vänninger 


im 81. Lebensjahr. 

Lange Jahre hat er unſerer Kirche als 
Gemeindevertreter und Aelteſter in ſtiller, 
gewiſſenhafter Treue gedient. Wir werden 
ſein Andenken in Ehren halten. 


ul. Wroctawska i Kleinwächt®l, 
empfiehlt sein reich l 


haltiges Lager in 
Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 


n allen Grössen und 
Preislagen. stets fertig 
am 
\nsserder 
ich mein grosses 
Stofflager 
Massabteilung 
billigste Berechnung 
igene Anfertigung. 
Reelle Bedienung. 
Geschäft gegr. 1908 


erteilt Rat und 


al. Romana 82 


L Treppe tink % 
(früher dener, 
in Poznani 
2.Hausv.Pl. W. K 

(früher Peri 


n en 


Der Evangeliſche Gemeinde⸗ 
kirchen ral Str zalkowo. 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Gefl. Off. mit Preisang erb. u. 
7237 an die Geſchäftsſtelle 
des Poſener Tageblattes. 


Gut gelegenes 
geſcheft m. Boby 
geihäft m. Wo f 
geeignet für Dune 
verkaufen. Erfo 

a 4000 Gld. Off, Al 
7557 an die Geſchaſ 
d. Bta J 


Klavier 


eine Anzeige böhftens 50 worte? 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegt” 
Oseweifung des Offertenfheines ausge folgt 


Ader ſchrifto wort fett) 222 20 Groſchen 
fedes weitere Word 222 12 
Stellengeſuche pro Wort 22222 10 
Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 80 


PX 
2 


Größere Möbl. Zimmer 
Räume für Geſchäfts-⸗((Sommerwohnung) 
zwecke oder Werkſtätte vermietet 
vom 1. Juni zu vermiet. 
Waly Inam. Auauſta 3. 


errenzimmer 


Ballon-Fahrrad W 4.ſitzige 


imouſine 

2⸗Zylindr. „Tatra“, ſehr 
gut erhalten, billig im 
Brennſtoffverbrauch, 
preiswert zu verkaufen. 
Anfr. bitte zu richten unt. 
7555 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. 


4 


A Kautyes he > 
N. Faufgesue 2 


20 eichene Radnaben 
35 cm Durchm. oder auch 
geeignetes Holz hierzu ſucht 
Rentamt Wierzonka, 
voczta Kobylnica, powiat 
Poznan. 


Arere Feſſwäsche 


vermittelt ſchnell und dilig 
die Kleinanzeige im Bolener 
Tageblatt. 


Graeie 
Poznan-Szelag 


z y Villa am Schügengarten 
bei deutſchen Leuten bil- 


lig zu vermieten. Kleines 
Górna Wilda 31, W. 4. Zimmer vermietet 
sw. Marein 27, Whg. 8. 


2 
N Kurorie 2 


Sommerfriſche 


im Walde ſucht Dame, 
Offerten Poznan, Ma- 
techiego 25, W. 7. 


7 
D 


Mädchen ir 
ſucht vom 1 x f 
fl. Haushalt Sa 
Kochkenntniſſe, 101 
deutſchen und P 
Sprache mächtig, 
Zeugniſſe vorhat * 


unter 7551 an 
ichäftäftelte d. At 
Beivatinwollhig 
9 5 


Finmalige 
Gelegenheit! 
1600 Herren. + Anzüge, 
2300 Paar verſchiedene 
Hoſen, 940 Mäntel aller 
Art verkaufen wir um⸗ 
ſtandshalber bis zum 
25. Juni für fajt ume- 
ſonſt. Profitieren Sie 
von dieſer Gelegenheit! 
Konfekcja Męska, 
Poznan 
Wroclawſka 18, 
Bitte auf Hausnummer 
nenau achten. 


5 
Ci Offene Stellen I“ 
D 2 

Suche zum Schulan⸗ 
fang 210 

Erzieherin 

für 2 Mädchen V. 5 und 
1 Jungen V. 4, die 
auch Lehrberechtigung f. 
höhere Klaſſen hat. Le- 
Gehaltsan⸗ 


und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten, Kiſſen, 
Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 

Wäſcheſabrik 

und Le nenhaus 


J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 
ul. Wroclawska 3, 


(Schloſſer) ſucht 
itelle mit Wohnun 
unter 7560 an ua 
ſchäftsſtelle d BA 


Dausmädch 
ſucht Stellung 70 2 
di 


elastisch und bequem, 
leicht und angenehm. 
Falls bei Ihrem Fahrrad- 
händler nicht erhältlich, 
weist Bezugsquelle nach 
„PRIMARUS“ 
W. Lesser, Poznan 
ul Skosna 17 - Tel. 22-74 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art, Reparaturen und 
Neuelnbände von Büchern. 


oncor 


Buchdruckerel u. Verlagsanstait 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


f 


benslauf, 


ſprüche an Offerten unter 


die Geſchäfts 
itung. 


Kaufmann 
Buchhalter, pilorik 0 
Korr vondent ch 770 
Polniſch, Engler 
fachmann, übe ' 
jedwede kaufm 
ur 

omera 
sw. Jözefa 6, Wo 


8 Heiral_ . 


Saudıwirtstod 100 

e 
21 Bart e. 
Ep 
fferten unter „ pi 
Aa Geſchift ae 
Zeitung 


Pensionen N 
2 Frau H. Sanitz £ 


Sröhdfa. vocsta Gabi 


Buchhalterin 
geſucht, welche Sicher⸗ 
heit ſtellen kann. Off. 
unter 7563 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Buchbinder 
für Nebenbeſchäftigung, 
Ausbeſſern von Kartons, 
geſucht. Offerten unter 
7566 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Zta. 


Suche zum 15. Jum 
zuverläſſiges, gewandtes, 
in allen häusl. Arbeiten, 
Wäſchebehandl u. Glanz ⸗ 
plätten firmes 

Stubenmädchen 
m. Gehalts- 
anſpr., Zeugnisabſchr. u 
Bild Yin „zu fenden an 

Baronin v. Leeſen, 

Brzezie, p. Pleſzew, 

Wlkyp.) 


Für üdiſch. Lehrling 
rituelle 

Penſion 
959877 Offerten unter 
558 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. 


% N 
Automobile 


~ 


„KELLY“ 
Reifen 
Beste Qualität. 
100% Pensylvania 


Langes Leben 
wird Dir 
Knoblauchsaft 
geben. 

Zu haben in der 
Drogerja Warszawska 


Poznan, 27Grudniali 
Zu haben inPlaschen à3 z? 


Kino⸗Apparat 
(Rathé Baby) mit Dys 
namo und Film. 

M. P. Tarnöwko 11, 
poczta Boruſzyn, 


10 0. 
vow. Oborniki. J 4 


Spez. a ttät: 4 
Brautausſteuern, ö 
fertig, auf Veſtel⸗ 


lung u. vom Meter 


Blüthner 


Stutzflügel (Nr. 105 889) 
wie neu, preiswert zu 
verlaufen oder gegen 
Tarzahlung auf ein min⸗ 
derwertiges umzutau⸗ 
ſchen. Offerten unter 
7322 a. d. Geſchſt. d. Rta 


— — 
Kleine Bauparzellen 
beleuchteter 
Straße verkauft 
Karl Roſe 
Poznan⸗Szelag 
ul. Wytom 42 


Malerarbeiten 


führt modern u. billigſt aus 
ul. Pölw ejſfa 5 


an elektr. 


Schöne 
5 Zimmerwohnung 
in Wilda vom 1. Juni 
zu vermieten. Offerten 
unter 7561 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wg 
N Möbl. Zimmer 2 


Pianino 
‚ofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
abe uſw. unter 7443 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bta 


Bewerb. 4 


Versandhaus 


S. Stryszyk 


Poznan, 


4 Versebiedenes | 2 


Früher Wienerſtraße 


W 
K| Vermietungen Ig 


Al.Mareinkowskiego 19 i = 
en ehe |. e ee e Pennzoil 15. Fill a; Br 
Trauringe i bigfat ane Läufer Leisten. 4 Zimmer Sonniges lber Akkumulatoren Kinderſräulein 0 hält, u 
Fe -nite Ausführung bon Ziffern und Karten Grosse Aukwähl Küche, Baderaum, fofort| .,., Frontzimmer Szczepaüskii Syn für 2 Jungens. 9 u. 6» jähr.] mit Ausſchuuchten. A 
Goldwaren. Reparaturen. Poznan Billige Preise! i möbliert zu vermieten. | | Pozuai Wielka 17. ] Gute Zeugniſſe erfor erlich. Lande zu vac die 
R Donimirska, Tarchalin, | unter un 


Górna Wilda, Dolina 1, 


frei. . 
Patrona Jackorfkiego 13 
Wohnung 8. 


Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
Meldungen Haushälter. 


ien daher Biligfte Breil, "yi Podgórna Nr. 13. 


Wohnung 10, Front. 


Telefon Nr. 30.07. p. Bojanowo Pozn. I ſchäftsſtelle d. Bto 


